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wMtut-
* Der Reichstag hat am Freitag seine Be¬

ratungen mit der t . Lesung des ReichshanS -
balts für WO begonnen , zu dem der Reichs -
tinauzminister längere Ausführungen machte.

*
* Der Reichspräsident hat am Freitag den

neuen päpstlichen Nuntius in Antrittsaudienz
empfangen .

*
Das Reichskabinett setzte am Freitag die Be -

ratungen über die Osthilfe fort .'
*

* In der Sitzung des Reichseiseubahurates
beschäftigte sich der Reichsverkehrsminister « . a.
Wik den Wünschen der Reichsbahugesellschast
nach Tariferhöhung .

*
* Graf Westarp und 27 weitere dentschnatio

nale Abgeordnete richteten an Geh . Rat Hugeu
berg ein Schreiben , in dem gegen den Beschluß
des deutschnationalen Parteivorstandes Berwah -
rung eingelegt wird .

*
fttt Sevilla hielt bei einem ihm zu Ehren ver -

anstalteten Bckltkett König Alfons von Spanien
eine Ansprache , in der er erklärte , die politische
^age in Spanien sei zwar gegenwärtig sehr
schwierig , aber die Lage werde bald wieder
noimal sein .

*
Zum Prcsseresercutcn im Reichsinnenmini -

sterium wurde der bisherige Presseresereut im
Reichsministerium für die besetzten Gebiete , Dr .
Broermann , ernannt .

*
>>n Genf wurde im Sicherheitskomitee die

Aussprache über deu Uriegsverhütungöpakt ab-
geschlossen. Ans der Sitzung ist besonders be-
werkenswert der nochmalige Hinweis des deut -
schen Delegierten , Gesandten Goeppert , aus die
Notwendigkeit , daß die Konvention nicht, wie
England vorschlägt , durch den Beitritt von nur
jSwei Staaten in » rast treten kann , sondern daß
°ie Inkraftsetzung von dem Beitritt möglichst
vieler Staaten abhängig gemacht wird . Bon
verschiedenen Delegationen wurde jedoch im
« iiine des englischen Borschlages eine möglichst
allgemeine Formel empfohlen .

*
jin Neuyork veröffentlichte der oberste Poli -

Elches die Photografien eines Briefwechsels , die
von seinen Geheimagenten kürzlich beschlag¬
nahmt wurden . Nach Ansicht der Polizei bewei -
Irn die Dokumente , dah die kommunistische In -'ernationale in Moskau unmittelbar die Ber -
antwortung für die Streiks und Unruhen in
Amerika tragen .

*
3n lkharbin griff ein aus Chinesen nnd Ko¬

reanern bestehender Bolkshauseu das japanische
Generalkonsulat an . Die Fensterscheiben wur -
?en durch Steinwürse zertrümmert und die
? >obel beschädigt . Personen kamen nicht zu« chaden. Die chinesische Polizei nahm 82 Ver¬
haftungen vor .

*
« . ^ n Berlin verstarb gestern unmittelbar nach
Fallendung des 62. Lebensjahres der Präsident

Reichsbahndirektion Berlin , Dr . Paul
^- ' apff ^ im Lazaruskrankenhaus zu Berlin , an

Dolgen eines Schlaga » falleS .

. Im Falke -Prozeß beantragten die Verteidiger
rechung der Angeklagten . Die Anklage -

Unit betonten , daß sie die Strafanträge aus»ller innerer Ueberzenguug im Bewußtsein
«.^ rechtmäßigen Anwendung des 8 284 gestellt
n,

" en . Dann beteuerten die Angeklagten noch-
tr » ihre Unschuld . Dys Urteil wird Sams -

aesällt werden .
* NSbere » siehe unten.

Westarp an Hugenberg .
» Berlin , 2. Atai .

^ cichatrtfl äübfi . Graf Westarp hat an
p

' Vorsitzenden der Deutschnationalen Bolls -
iin » ? 1 Hugenbcr « , sowie an den Frak -

nsVorsitzenden Dr . Oberfohren folgendes
^ reiben gerichtet :

Auftrage der in der Anlage vcrzelch -
ß S Mitglieder der deutschnationalen

öe» s erlaube ich mir , Ihnen sol -
1,, !!

* Atitteilung zu machen : Wir können nicht
e n n e » , daß die Abstimmung der

^
" aktwnsmehrheit vom 12. und 14 . April gegen

- rtcitmtit &iätze oder das Parteiinteresse
in zumal da die Fraktionsmehrheit
bei^ r a t,€ Ö u i' ß des einmütigen Fraktions -

Wlusscs vom 3 . April das von der bürger¬

lichen Reichsregiermig unternommene , nach aus -
drücklicher Feststellung der berufenen Verbände
der Landwirtschaft erforderliche Werk zur Ret -
tung dieser Grundlage der vaterländischen Wirt -
schast endgültig sichergestellt hat . Deshalb sehen
wir uns genötigt , das in dem Beschluß des
Parteivorstandes vom 25. April der Fraktions¬
mehrheit ausgesprochene Bedauern abzulehnen -

Ferner müssen wir uns im Hinblick darau »,
daß der letzte Satz des Vorstands -
b e s ch l ü s s e s in die Einzelabstimmungen ein -
greift und deshalb in den durch die Partei -
satznng dem Vorstande beigelegten Befugnissen
nicht begründet ist , und in Wahrung der durch
die Verfassung den Abgeordneten auferlegten
eigenen Verantwortung auch für die
Zukunft die Freiheit unseres Ha n de l n s
vorbehalten . Mit vorzüglicher . Hochachtung !
Bachmann . Dr . Vazille , Dingler , Domsch , Dr .
v . Drnauder . Fromm , Hampe , Hartmann , Dr .
Haßlachcr , Demeter , Jandrey , Dr . Koch, Leo -
vold , Lind , Ntentzcl , Ohler , Dr . Philipp , Dr .
Rademacher , Dr . Reichert , Frhr . v . NichtHofen .
Schmidt ( Stettin ) . Schröter lLiegnitz ) , Schultz
( Bromberg ) . Stassehl , Dr . Strahtmann , Vogt .
Wallraf , Gras Westarp .

"

Reichötagsabg . Graf W e st a r p gewährte dem
Vertreter des Nachrichtenbüros des Vereins
deutscher Zeitungsverleger eine llnter -
redung , in der er erklärte , daß er z . Zt . der
Begründung der Erklärung , die in dem von
ihm im Austrage von 28 Fraktionsmitgliedern
überreichten Schreiben enthalten sei , nichts hin -
zuzufügen habe . Dagegen — so fuhr er fort —
mochte ich von vornherein dem Irrtum ent -
gegentreten , als ob die Unterzeichner der
Erklärung ihrerseits gewillt seien , gewisser -
maßen in das Lage r̂ der Regierungs -
Parteien einzutreten . Auch wir sind , um mit
den Worten des Parteivorstandsbeschlnsses zu
reden , durchaus der Ansicht , daß eine ll Nier¬
st ii tz n n q des Kabinetts Brüning , sq-
wie die Äki.tübernahmc der Verantivortung für
seine Maßnahmeit grundsätzlich nicht die
Aufgabe der Fraktion und Partei ist .
In diesem Sinne werden wir in jedem Einzel -
falle unsere Entschließung , deren Selbständigkeit
wir uns vorbehalten müssen , darüber treffen ,
welche Haltung zu den einzelnen Vorschlägen
und Maßnahmen der Regierung einzunehmen
ist . Sic wird von der Gesamtpolitik der Regie -
rung abhängig sein . Wir sind überzeugt , daß
die . Fraktion auf dieser Grundlage ohne Zwang
eine einheitliche Politik stark aktiven Charakters
treibe » kann . In dieser Gesamtausfassung glau -
ben wir auch mit anderen Fraktionsmitgliedern
einig zu sein , deren ausdrückliche Zustimmung
zu dem heutigen Schreiben bisher nicht vorliegt .

Oer Reichsetat .

Beginn der Beratung . — Moldenhauers Programm .
Eigener Dienst des „Karlsruher TagblatteS ".

W . Pf . Berlin . 2. Mai .
Der Reichstag hat heute die erste Vera -

tung des Etats begonnen . Morgen will sich das
Plenum schon wieder vertagen , um dem HauK
Haltsausschuß zunächst das Wort zu überlassen .
Die zweite Lesung ' im Plenum wird Voraussicht -
lich am Fre '.tag , den 16 . Mai beginnen . Bis
Pfingsten ivill der Reichstag dann durchtagen .
Vormittags soll der Haushaltsansschuß , nach '
mittags das Plenum sitzen . Durch „varlamen
tarische RatioualisieruiigSniaßnahmen "

, wie
Fortlassen der politischen Aussprache im Haus -
haltsausschuß sollen die Anöschußberotungen so
weit gefördert werden , daß bis zum 30. Juni
öer gesamte Etat verabschiedet ist , ohne daß der
Notetat verlängert zu werden braucht .

Die Etatberatungen wurden heute mit einer
längeren Rede des Reichsfinanzministers Dr .
Moldenhauer eingeleitet , in der der Reichs -
sinanzminister noch einmal einen Ueberblick
über die finanzpolitische Entwicklung des letzten
Jahres gab . Immerhin scheint das Interesse
des Hanfes an diesem nicht gerade nebetlsäch -
lichen Thema sehr gering zu sein . Das Haus
war außerordentlich schwach besucht und selbst
die anwesenden Abgeordneten waren zum Teil
mit anderen Dingen beschäftigt . Wie ernst je -
doch die Lage in politischer und finanzpolitischer
Beziehung in Wirklichkeit ist , ging dann aus de »
Ausführktugen öer verschiedenen Vertreter der
Parteien hervor , soweit sie nicht rein Partei -
politisch eingestellt waren , Bei fast allen Red -
uern stand die große Sorge um die Balanzie -
rung des Haushaltes und die Sanierung der
Rcichsfinauqcn im Vorder ^ ^niid . Fast alle
Redner waren sich anch darüber klar , daß die
Mittel außerordentlich knapp sind . Diese
Knappheit der Mittel wird sich zweisöllos anch
ans die beide » im politische » Brennpunkt stehen -
deu Fragen auswirken , das Ostproaramm nnd
das Panzer s ch i s f B . ,> ür das Panzerschiff
B ' scheint sich keine Mehrheit zu finden . Die
demokratische Fraktion hat heute eine Sitzung
abgehalten , iu der offenbar eine Einigung auf
Mosten des Panzerschiffes B erreicht worden ist.
Jedenfalls beschloß die demokratische ^ ra ' ti .i ' i .
die erste Banrate für den Panzerkreuzer B ab¬
zulehnen . Mit diesem Beschluß ist offenbar die
Einigung in der demokratischen g^eichstagsfrak -

Nie Tätigkeit der Brüter Saß .

Schachtbauten zum Verbergen ihrer Einbruchswerkzeuge .
B. Berlin , 2. Mai .

Die Brüder Saß sind heute mittag dem
VerneHmuugsrichter im Polizeipräsidium vor¬
geführt worden , der darüber zu beschließe » hat ,
ob er sie i » Freiheit setzen oder gegen sie Haft¬
befehl erlassen will . Bei der polizeilichen Ver «
nehmung haben die Brüder Saß ihre alte Tak -
tik fortgesetzt , nichts zn sagen und zuerst eine
Rücksprache mit ihrem Verteidiger zu verlangen .
Dieser hatte fidj übrigens erboten , mit seinen
Klienten in Gegenwart eines Kriminalkommis -
sars zu sprechen , doch ist dieser Vorschlag ab -
gelehnt worden und der Anwalt hat die Brüder
Saß bisher nickzi gesehen . Die beiden Fest -
genommenen haben sich bis auf einige auSfal -
lende Bemerkungen ruhig verhalten nnd nur
großes Interesse für die Beurteilung ihrer Tat
in der Oefsentlichkeit gezeigt . Sie haben um
Zeitungen gebeten und warten gespannt auf die
Einsendungen des Zeitungsausschnittbüros , bei
dem sie seit langem abonniert sind . Die Vor -
führuug vor deu Vernehmungsrichter wurde
» ach einer Konferenz im Polizeipräsidium be-
schlössen , an der die Sachbearbeiter der verschie -
denen Fälle Saß und die Leiter der Kriminal -
polizei teilnahmen . Nach langen Beratungen
hielt man es für richtig , dem VerneH¬
muugsrichter die Entscheidung zn
überlassen , da die Aufgabe der Polizei mit der
Zufammeutraguug von Tatsachenmaterial und
der Feststellung , daß der Verdacht einer straf -
baren Handlung vorliegt , zunächst erfüllt ist.
Nach Ansicht der bearbeitenden Beamte » ist die
Möglichkeit nicht von der Hand zu weisen , daß
die Brüder Saß doch eine » Einbruch i » das
Zigarrengeschäst von Müller geplant hatten .
Allerdings erscheint das Ausbreche u
einiger Steine aus dem L u f t s ch a ch t

als eine merkwürdige vorbereitende Handlung
zu einem Einbruch , wenn man bedenkt , daß
rechts und links von diesem Wandstück sich die
Türen zu den Kellern befinden nnd von da aus
ein viel bequemerer Weg in die Parterrewoh -
uuug führt . Der Zweck der Arbeite » der Brü -
der Saß i » der Flemmiugstraße , der zunächst
als ein undurchdringliches Rätsel erschien , wird
jqtzt vielleicht durch einen Bergleich mit einem
zwei Monate zurückliegenden rätselhasten Fund
in der Krummen Straße in Eharlottenburg
seine Aufklärung finden . Man fand im Keller
des Hauses Nr . 48 iu der Krummen Straße
einen schön ansgebanten , mit Oelsarbe bestriche -
neu mannshohen Schacht und darin zwei große
Lederkoiser mit kompletten Einbrecherwerk -
zeugen . Die Ermittlungen der Polizei blieben
damals erfolglos . Man fand nicht die geringste
Spur der Eigentümer dieser Werkzeuge . Jetzt
nach dem Fall in der Flemmiugstraße liegt der
Gedanke nahe , daß die Brüder Saß nach der
Aushebung ihrer Werkzeuge iu der Krummen
Straße sich ein neues derartiges Bersteck iu der
Flemmiugstraße bauen wollten . Für ihren gro -
ßeu Vorrat au Eiubruchswerkzeugeu mußten sie
sich tatsächlich ein umfangreiches Versteck suche» ,da sie in ihrer Wohnung stets bewacht wurden .
Die Entdeckung des Schachtes in der Krummen
Straße erfolgte ans Grnud einer zu hohen '̂ icht-
rechnung , die der Hauswirt des Grundstückes
für die Treppeuhausbeleuchtung bekommen
hatte . Der Hauswirt ließ hieraus die Licht -
leituug sorgfältig untersuchen , ob sie nicht
irgendwo Erdschluß habe . Bei der Unter -
suchung entdeckte man eine geheime Abzweigung
von der Hansslurleitung , die vvu der zieller -
leitung entlang bis zu einer Stelle führte , wo
sie sich im Atanerwerk verlor . Die weitere Suche
führte dann in den Schacht , der fast zwei Meter
hoch und einen Meter breit war .

tion erzielt worden . Die Deutschnationalen
haben sich für die erste Etatsberatung bisher
noch garuicht zum Worte gemeldet .

Es muß damit gerechnet werden , daß die
erste Ztate für das Panzerschiff B von
der Mehrheit des Reichstages abgelehnt
wird . Das Reichskabinett wird voraussichtlich
aus einer solchen Ablehnung keine Konsequenzen
ziehen , da es deu Panzerkreuzer nicht zur Ka -
biuettssrage erhebt . Bedeutend schimeriger in
politischer Beziehung liegen die Dinge bei dem
Ost pro gram m . Im Kabinett selbst ist bis -
her noch keine Einigung erfolgt und das Ost -
Programm ist a » die einzelne » Ressorts zurück -
verwiesen worden . Der Reichssinauzminister
hat erklärt , daß ein Ostprogramm mit den von
den Ressorts vorgesehene » finanziellen Aus -
maßen nicht tragbar sei . Es soll infolgedessen
ein kleineres O st Programm ansge -
arbeitet werden , das nur Mittel in Höhe von
etwa 8ü Millionen Mark vorsehen soll , um iu
diesem Jahre den eigentlichen Ostgebieten , also
Ostpreußen , Oberschlesien und die Grenzmarkdie dringlichste Hilfe zu bringen . Im nächsten
Jahre soll dann ein große ? wirtschaftliches Not -
Programm vorgesehen werden .

Moldenhauers Rede .
Rückblickend ans das Jahr 1029 schildert der

Reichsfinanz midister zunächst , wie Verhängnis -
voll der immer wieder hinausgeschobene Ab¬
schluß der R e .p a r a t i o n s v e r h a udl u u -
gen ans die Entwicklung der dentsche » Wirt¬
schaft nnd im Zusammenhang damit auf dje
Finanzlage des Reiches gewirkt habe . Nament -

. lich die Entwicklung in den letzten Monaten deS
Jahres -. 1929 hätte dazn geführt , da der Fehl -
betrag dieses Jahres mit über 360 Mil¬
lionen Rm . einzuschätzen sei . Darum müsseder Sanierung der Reichskasse der Vorrang vor
der ursprünglich zu einem früheren Zeitpunkt
in Aussicht genommenen Entlastung der Wirt -
schast eingeräumt werden .

Der Minister ging dann näher auf die augeu -
blickliche Wirtschaftslage ein und bezeichnete den
zurzeit bestehenden

Kapitalmangel
als das Grund übel , an dem unsere Wirtschaft
krankt und aus dem sich in unheilvoller
Wechselwirkung hoher Zinssatz . Unmöglichkeit
notwendiger Nationalisierung , Schwächung des
Inlandsmarktes . Konkurrenzunfähigkeit aufdem Weltmarkt , steigende Abhängigkeit <wm
Ausland nnd Arbeitslosigkeit ergeben . Dieser
verhängnisvolle Kreislauf könne nur unter -
brochen werden , wenn dnrch eine wesentliche
Entlastung der Wirtschaft die Grund¬
lage für die Bildung neuen Kapitals geschaffen
werde . Die S t e u e rfe » k u u g sei das wich -
tigste Problem uuserer künftigen Finanz - und
Wirtschaftspolitik . Keine Regierung werde die
Grundlage des vom Reichstag gebilligten
Ftuauzprogramms . Kapitalneubildnng und Be -
kämyfung der Arbeitslosigkeit durch Steuer -
senk » »gen wiederaufhebeu . können . Das Fun -
dament für die Durchführung des Programms
sei aber ein

ausgeglichener Etat .
Dank der Verabschiedung der Deckungsvorlagen
durch den Reichstag , sei dieser Ausgleich in
einer Weise erreicht , daß das Auftreten eines
neue » Fehlbetrages als ausgeschlossen und das
Fundament sür die Steuersenkung des Jah - eS
1031 als gesichert angesehen werden könne . Mit
Hilfe der Kreuger -Auleihe und des Schulden -
ttlgungssouds von 515 Millionen werde es mög -
lich , im Laufe des Jahres 1030 schwebende Schul -
de « iu Löhe von rund einer Milliarde abzu -
decken . Die dann noch in der Schwebe bleibende
Schuld sei nicht mehr bedrohlich und für ihre
Abdeckung in den künftigen Jahren seien Ver -
Handlungen vorbereitet . Den im Gesetz über
die Vorbereitung der Finauzreform als Min -
de st inaß der künftigen Steuerfeukuuaeu einge -
stellten Satz von 600 Millionen Rm . könne manals durchaus gesichert betrachten . Der Minister
sucht dies zahlenmäßig zu belegen und erklärt ,er .könne den Pessimismus der Kritiker , die
diese » Betrag als überschätzt ansehen , nichtteucn . Einen Aufana der Steuerseiikiiiigsaktion
stelle Oas dem Reichstag demnächst zugehende
Ermächtigungsgesetz für Maßnahme »oar . welche die Kapitalversorguiig der deutschen
Wirtichaft erleichtern sollen . Die ersten zurVerfügung stehenden Beträge sollen zur Sc n-
k n n g der von deu Länder » und Gemeinde »
erhobenen Real steuern diene » . Der enA.
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blockregierung Brüning habe in der kurzen Zeit , bund sei die Angst vor der Reichstagsauflösung
ihres Bestehens den Klassenkampf in ausgepräg - I das treibende Motiv für die Unterstützung des

tester Form gegen die Arbeiterschaft gesührt . ' Kabinetts Brüning gewesen . In der Frage des
Sinter dieser Regierung stehe ja auch die Mehr - I Panzerkreuzers B hätten wieder einmal die
heit der Deutschnationalen . In allen bürger - I zivilen Minister sich dem Wunsche der Militärs
lichen Parteien bis zum Bayerischen Bauern - I gefügt . Wir fragen , so erklärt Vog «.l , wie sich

Jle Frage der ZariMöhmg .

Refte des Reichsvertehrsminisiers im R-ichseisenbahnrat .
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gültige Finanzausgleich müsse den beweglichen
Faktor im Gemeinöestenersystem schaffen und die
Verstärkung der Aufsicht über die Finanz -
gebarnng der Gemeinden durch Einführung
obligatorischer Rechnungsprüfung durch eine
von den Gemeinden unabhängige Stelle .

Der Etat selbst sei auf der Eiuuahmeseite vor -
sichtig, aus der Ausgcrbeseite sparsam aufgestellt .
Bei den Steuerschätzungen sei eine wesentliche
Besserung der Konjunktur nicht in Rechnung
gestellt worden . Ein gewisses Risiko liege in den
Zöllen , deren Ertrag in hohem Maße vom
Aussall der Ernte abhängig sei . Auf der Aus -
gabefeite seien von der Konjunkturentwicklung
besonders die Posten der Arbeitslosen -
Versicherung und Krisenfürsorge
bedroht . Welche Maßnahmen zur Abwendung
dieser Gefahr zu ergreifen feien , könne im ein -
zelnen noch nicht gesagt werden : sie müßten
aber mit größter Beschleunigung durchgeführt
werden , damit nicht durch eine Verzögerung von
dieser Seite her eine Gesährdung des Etats -
ansgleichs eintrete . Die Befürchtung , daß eine
erhebliche Gefährdung des Etatsausgleichs auch
von der Ausgestaltung des O st p r o g r a m m s
drohe , erklärt der Minister sür unbegründet .
Das Ausmaß der Hilfe finde seine gegebene
Grenze in der Notwendigkeit , den Etat gedeckt
zu halte » .

Die wichtigsten und dringendsten Maßnahmen
eines OsthilfegSfetzes seien Umschuldung , Besitz -
erhaltung , Lasteusenkung , Verkehrsförderung ,
Hebung der Arbeitslage und Siedlung . Dafür
würden alle verfügbaren Mittel bereitgestellt
werden . Aus der großen Zahl der für die Aus -
gabensenknng im Reich , Ländern nnd Gemein -
den beabsichtigten Maßnahmen erwähnt der
Minister folgende

Festlegung einer Höchstgrenze ,
über die hinaus die gesamten Ausgaben nicht
steigen dürseu , Verminderung der Zahl der
Reichsbehörden durch allmähliche Auflösung oder
Zusammenlegung bestehender Behörden , Ver -
ringernng des Personalauswandes , Einschrän¬
kung des Doppelempsangs von Bezügen bei Ge -
Halts - und Pensionsempfängern , Ungleichung
der Besoldung im Reich , Ländern und Gemein -
den . Daneben streift der Minister auch das Pro -
blem der großen Reichsreform .

Er schließt mit einem Appell an alle
Parteien , mitzuwirken an der Ordnung des
Etats nnd Kassenwesens , die im gemeinsamen
Interesse aller Parteien liege . Eine Unordnung
aus diesem Gebiet gesährde die Wurzeln des
staatlichen und politischen Lebens und es müsse
Aufgabe aller Parteien sein , den Fortbestand
der jetzt in Angriff genommenen Wiederherstel -
lnng gesunder Finanzverhältnisse zu gewähr -
leisten .

Zur Umsatzsteuer erklärte der Minister , daß
darüber Klage geführt werde , daß die Groß -
Unternehmungen des Kleinhandels beabsichtig -
ten , die Umsatzsteuer aus ihre Lieferanten ab -
zuwälzen . Er werde prüfen lassen , ob dies nur
eine Einzelerscheinung sei oder einen allgemei -
nen Charakter habe , um dann evtl . mit gesetz -
lichen Maßnahmen dagegen vvrzngehen . Nach
der Erledigung der Gewerbesteuersenkung werde
auch die Senkung der direkten Steuern folgen .
Zur Frage der Reichsrcform äußerte der Mini -
ster sich dahin , daß alle finanziellen Fragen auch
mit der Reichsresorm zusammenhingen . Hier
liege der letzte Schritt vor , der getan werden
müsse , wenn die gesamte öffentliche Verwaltung
in Deutschland aus den höchsten Leistungsgrad
sparsamer nnd zweckmäßiger Wirtschaft gebracht
werden solle . Alle die finanziellen Maßnahmen
würden stecken bleiben und unwirksam sein ,
wenn nicht anch die große Frage der Reichs -
reform gelöst werde .

Die Aussprache.
Abg . Vogel ( Soz . ) : Die Annahme desAoung -

planes habe die Bahn frei gemacht sür die Bil -
dung des Bürgerblocks gegen die Sozialdemo -
kratie . Diesmal seien auch die Demokraten da -
bei , deren Entwicklung sich in durchaus reaktiv -
närer Richtung vollzogen habe . Die Bürger -

Die „Pyramide "

Wochenschrist zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer morgigen Ausgabe folgende Bei -
träne : Provinzlcben im 18. Jahrhundert . Von Ka¬
mill Alexander Voß in Lugano . — Karlsruher Gär -
ten . ( Schluß . ) Von Karl Widmer in Karlsruhe . —
Der Teufel als Glöckner . Von Benno Rlldtenauer
in München . — Neapel oder die Welt . Von Max
Dreßler in Karlsruhe . Städtlein im Nebel . Bon
Max Dennrg in Oberkirch . — Menschen. Von Klara -
Maria Frey in München .

*

Vorsprung des Französischen
vor dem Deutschen

an englischen Schulen .
Von

F . W . Schröter .
Unter den Fremdsprachen an den höheren

Schulen Englands nimmt das Französische un -
bedingt den ersten Platz ein . Es ist fast durch -
weg die erste fremde Sprache und wird während
4—5 Jahren in 2K —3 'A Wochenstnnden gelehrt .
Als zweite Sprache kommt das Deutsche in Be -
tracht . Vielfach steht es mit dem Lateinischen
in Wahlstellung . Letzteres hat während und
nach dem Kriege sehr zugenommen . Das er -
klärt sich daraus , daß fast alle Universitäten bei
der Aufnahme - oder Zwischenprüfung für einen
Universitätstitel das Lateinische verlangen . Im
allgemeinen werden beide Sprachen nur wäh -
rend dreier Jahre gelehrt . Zweifellos hat der
« rieg dem Studium des Deutschen sehr ge -
schadet . In vielen Schulen verschwand es völlig
aus dem Lehrplan . An die Stelle trat häufig
das Latein . Die englische Unterrichtsverwal -
tung hat nun im vorigen Jahre eine Erhebung
Uber den Stand des deutschen Unterrichts un¬

WTB . Berlin . 2. Mai .
Reichsverkehrsminister von Guerard er -

öffnete heute die Tagung des Reichseifenbahn -
rates mit einer Ansprache , in der er darauf
hinwies , daß demnächst auch die Aenderun -
gen in der Organisation der Reichsbahn prak -
tisch werden , die sich ans dem Neuen Plan er -
geben . An der Sitzung des Verivaltungsrates
der Reichsbahngesellschast , so führte der Minister
weiter aus , haben die a n S l ä n d i s ch e n Mit -
g l i e de r zum letzten Male teilgenommen .
Auch der ausländische Kommissar und der Treu -
händer werden demnächst ausscheiden . Die
Reichsbahngesellschaft wird dann auch nach anßen
hin ihren Charakter als rein deutsches
Unternehmen wiedergewonnen haben . In
dem Verhältnis der Reick,sregiernng zur Reichs -
bahn treten keine grundlegenden Aenderungen
ein , da die Reichsbahngesellschast selbständiges
wirtschaftliches Unternehmen bleiben wird .
Immerhin werden die Beziehungen zwischen
Reich und Reichsbahn enger als bisher nnd der
Einfluß der Reichsregiernng aus die Geschäfts -
sührung der Reichsbahngesellschast , insbesondere
auch aus dem Gebiete der Tarife , wird
verstärkt .

Aus dem neuen Reparationsplan ergibt sich
keine finanzielle Entlastung für die Reichsbahn .
Durch die künftig monatliche statt halbjährliche
Zahlung tritt eine Erschwerung durch den Weg¬
fall des Diskontes ein . Eine finanzielle
E n t l a st u n g der Reichsbahn aus Mitteln des
Reiches , insbesondere aus dem Ertrag der Be -
fördernngsstener , kommt im Hinblick auf die
eigenen Finanzbedürfniffe des Reiches zurzeit
nicht in Frage . Ilm ihren Schwierigkeiten ab¬
zuhelfen , hat die Reichsbahngesellschast n e n e
Anträge aus Tariferhöhung gestellt .
Ohne selbstverständlich Ihrer Beurteilung in
irgendeiner Weise vorgreifen zu wollen , darf ich
bemerken , daß sich bei den in diesen Tagen ge-
führten Verhandlungen mit den Vertretern der
Länder und im ständigen Ausschuß des Reichs -
eisenbahnrates bereits die Bereitwillig¬
keit gezeigt hat , wenigstens einem Teile
der Tarifer höhnngsvorfch läge zu -
zustimmen . Starker Widerstand richtet sich
jedoch gegen die geplante Erhöhung der
W a g e nl a d n n g s s r a ch t e n . In den bis -
herigen Besprechungen sind bereits andere Mög -
lichkeiten erörtert worden , um der Reichsbahn
die notwendigen Mehreinnahmen zu verschaffen .
Es ist dabei in erster Linie au eine allgemeine
Mehrbelastung des Personenver¬
kehrs gedacht worden , der zurzeit rund SM
Millionen Zuschuß erfordert . Es ist ferner in
diesem Zusammenhang auch die Einführung
einer Ausgleichsabgabe für den K rast -
wagen verkehr erwähnt worden , durch
welche die Reichsbahn einen Teil des an den
Kraftwagen verlorenen Verkehrs zurückgewin -
nen könnte . Die unbedingte Notwendigkeit , die
Reichsbahn finanziell leistungsfähig zu erhalten ,
muß anerkannt werden . Ich hoffe , daß Ihre
Arbeiten wesentlich dazu beitragen werden , eine
Lösung dieses schwierigen Problems zu finden ,
die für die deutsche Wirtschaft tragbar ist und
die Reichsbahn als Hauptträgerin der Repara -
tionslast erhält .

Nach der Rede des Reichsvcrkehrsministcr
v . GnSrard berichtete Freiherr v . Lüninck in

gestellt . Die Untersuchung erstreckte sich auf 1195
vom Staat unterstützte Schulen . Das Deutsche
ist nur an 243 von ihnen im Lehrplan als zweite
Fremdsprache vertreten . Die stiefmütterliche
Stellung , die es einnimmt , wird noch deutlicher ,
wenn man sich vor Augen hält , für welche
Sprache sich die Schüler bei der Schulprüfung
eutfchiedeu haben :

Für Französisch : 54273 (von diesen fielen un -
geführt 12 000 durch ) .

Für Lateinisch : 23 5858.
Für Deutsch : 3837.
Für Spanisch : 71g.
Die Gründe für das Uebergewicht des Kran -

zösischen liegen in einer gewissen Vorliebe des
Engländers für diese Sprache und in einer ge -
wissen Tradition . Die Unterrichtsverwaltung
macht den Schulen hinsichtlich der Rangordnung
der Fremdsprachen keine Vorschriften . Da die
Nachfrage nach Deutsch sehr gering ist, so stn -
dieren es auch nur sehr wenige Studenten .
Vielfach klagen auch die Lehrer darüber , daß sie
mit Deutsch sehr schwer eine Stellung an einer
Schule finden können . Sehr gesucht ist das
Französische und als Zusatzfächer werden Ge -
schichte, Erdkunde u . a . gewünscht . Leider haben
wir Deutsche auch viel zu wenig getan , um die
Ausbreitung unserer Sprache in England i .u
fördern . Die Franzosen haben schon vor 45
Jahren einen Verein der Französischlehrer in
England gegründet . Dieser Verein wird stark
von Frankreich unterstützt . Das zeigte sich sehr
deutlich bei der 45jährigen Jahresversammlung ,
die Anfang dieses Jahres in Verbindung mit
einer Preisverteilung im Londoner Rathaus in
Anwesenheit des Oberbürgermeisters , seiner
Frau und des französischen Botschafters statt -
fand . Der Präsident der französischen Republik
hatte zwei Sevresvaseu . der französische Unter -
richtsminister Silber -Medaillen , eine private
französische Eisenbahngesellschast eine Freikarte
nach Paris nebst 100 Sh . , die französische
Staatsbahn einen Freifahrtfchein aus ihren
Linien , die Allianee Frau <?aise sechs Silber¬
medaille » nnd etwa 300 Bücher gestiftet . An
dem Wettbewerb hatten sich mehr als >4 000
englische Schüler beteiligt . Außerdem erhal
ten noch jährlich englische Studenten , die gute

der Sitzung des Reichseisenbahnrates über die
am Tage vorher vom „Ständigen Ausschuß " des
Reichseiseubahurates mit großer Mehrheit emp -
fohlene Entschließung , die dahin geht , den
Reichs -verkehrsminister zu bitten :

1. Die Vorlage der Reichsbahnverwaltung be-
züglich Aendernng des Stückguttarifes , sowie
des Expreßgut - und Gepäcktarises zu geneh -
migen .

2. Die Vorlage bezüglich der Erhöhung der
Wagenladungstarife zu genehmigen .

3. Diejenigen Mehreinnahmen , die die Reichs -
bahn zur Erreichung der Gesamtsumme von l50
Millionen noch benötigt und durch obige Maß -
nähme 69 Millionen ( Aendernng des Stückgut -
tarises 50 Millionen , Aendernng des Stückgut -
tarifes 3 Millionen , schon erfolgte Tarif -
erhöhuug des Berliner Stadt - , Ring - und Vor -
ortverkehrs 16 Millionen , Summe 69 Millionen )
schon aufgebracht werden , durch eine organische
Erhöhung der Personentarife des allgemeinen
Verkehrs aufzubringen .

4. Auf eiue gleichmäßige Belastung aller in
Wettbewerb stehenden Verkehrsmittel Bedacht
zu nehmen .

Es folgte eine eingehende Aussprache , au der
sich Vertreter der Hauptverwaltung der Deut¬
schen Reichsbahngesellschast , sowie Geheimrat
Neuser , die Gewcrkschaftssekrctäre Voigt und
Riedel , Ministerpräsident Held , Generaldirektor
Waibel und andere beteiligten . Alle Redner be-
tonten die Bedeutung des vierten Punktes .
Insbesondere wurde eine Belastung des Kraft -
wagens zum Ausgleich der Wettbewerbslage
verlangt .

Schließlich wurde uoch die Ausnahme des sol -
geudeu Punktes in die Entschließung beantragt :

5 . Der Reichsregierung Vorschläge zu unter¬
breiten . um die Reichsbahn von der Beiörde -
rnngs -stener und den politischen Pensionen zu
entlasten , damit der Reichsbahn ermöglicht wird ,
die Tarife herabzusetzen .

Sämtliche Punkte der Entschließung , sowie der
Zusatzantrag (Nr . 5) wurden angenommen . Die
Punkte 4 nnd 5 einstimmig .

Unter diesen Umständen muß die Forderung
größerer Sparsamkeit an der Spitze aller Fi -
nanzpolitik stehen . Unter der Herrschaft des
parlamentarischen Systems wird sich diese Spar -
samkeit nur durchsetze » lassen , wenn die Mög -
lichkeit beschränkt wird , durch Neilbewilligungen
die Berechnungen des Hanshaltes umzustoßen .
Dazu wird man die Befugnisse des Finanz -
Ministers verstärken müssen , auch der Bürokra -
tie der übrigen Ressorts gegenüber . Das jetzige
System der Verteilung der Steuer » iu Reich -
und Läiideranteile sührt zu Unübersichtlichkeit .
Ob wir die erste Baurate für de» Panzer¬
kreuzer B in diesem Jahre in de« Etat ein -
stellen oder erst in , Jahre 1931 , ist lediglich eine
Frage der finanziellen Leistungsfähigkeit . Mit
der Bewilligung des Panzerkreuzers selbst
waren ja auch die sozialdemokratischen Minister
einverstanden . Um der Meinung entgegen -
zutreten , als verzichte Deutschland auf jede
Seegeltung , find wir für die vom Reichsrat be-
autragte Einstellung der ersten Baurate in de»
diesjährigen Etat .

Gegen 7 'A Uhr wird die Weiterberatung u » f
Samstag 10 Uhr vertagt . Außerdem stehen auf
der Tagesordnung Kleinere Vorlagen .

Leistungen in der sranzöf . Sprache aufzuweisen
haben , Reisestipendien u . freie Teilnahme an
Ferien der franz . Universitäten . Leiber können
wir Deutsche vorläufig noch nichts Gleichwer -
tiges bieten . Hier ist noch ein weites Feld der
Betätigung .

„Gchulschmäcklein"
Von

Karl Jörger
Wer andern eine Grub ? gräbt .

Der Herr Schulrat war mit den Prüfungs -
" ergebnissen der zweiten Knabenklasse im allge -

meinen zufrieden , nur im Rechtschreiben be -
mängelte er einige Unsicherheiten .

Die Schüler entbehren klarer Wortbilder ,
weil Sie beim Buchstabieren die einzelnen Laute
nie zusammenfassen lassen . Rehmen wir zum
Exempel das Wort „Lehrerl " Ich würde emp -
fehlen zu zerlegen : L , (I , H, Leh — R , E , R ,
rer .

" Schließlich wiederholen wir : Leh —rer !"
Nur auf diese Weise erwirbt der Zögling eine
ausgeprägte Wortvorstellung . —

Der Lehrer der Prüfungsklasse überdachte
kurz , stimmte dann bei und mahnte einen
Schüler :

„ Lautiere den Ausdruck „Kreisschulvisitation, "
wiederhole jedoch stets die einzelnen Silben ." —

Ratternd legte der Schüler los :
— K , 91, E . I , S , Kreis — SCHUL , schul -

Kreisschul — V , I , vi — KreiSschulvi . . . —
Der Herr Schulrat unterbrach hastig :
„Wir wollen nun doch rasch zum Rechnen

übergehen , Herr Lehrer ! —"

Kinder und Narren .
Bei der Besprechung der badischen Landes -

Hauptstadt im Unterrichte wurden als bemer -
kenswerte Gebäude neben dem Schlosse , dem
Konzerthanse und der Ausstellungshalle auch
das Landtagsgebäude und das Landestheater
erwähnt . Die Vielheit der Namen schien nun
in den Köpfen der Viertklässler allerlei Ver
wirruugen angerichtet zu haben , denn bei der
Wiederholung in der folgenden Stunde berich
tete ein Schüler stolz und unbeirrt :
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die Regierung zu dem Beschlutz des Reichsrates
stellt . Die Kosten des Panzerkreuzers machen
gerade jenen Betrag aus , deu die bürgerlichen
Parteien der Arbeitslosenversicherung verwei -
gert und weswegen sie die Koalition zerschlagen
haben . « ti

Die Sozialdemokratie werde dieses K a b i -
nett der sozialen Reaktion aufs Schärf st e
bekämpfen . t ,

Abg . Ersmg (Ztr .) widerspricht der Behaup¬
tung des Vorredners , daß die bürgerlichen Par -
teien die große Koalition zerschlagen hätten .
Tatsächlich habe allein die Sozialdcmo -
k r a t i e die A n f l ö s n n g der letzten Koalltum
verschuldet . Würben die Sozialdemokraten
bereitwilliger die Verantwortung mit über -

nehmen , dann könnten die radikalen Richtungen
von rechts und links nicht so stark anwachsen ,
wie es jetzt zu beobachten ist . Die jetzigen
Schwierigkeiten sind vor Allem dadurch ver -

schuldet worden , daß der Reichstag 1929 dem
Steuerprogramm der Regierung nicht zustim -
men wollte . ( Rufe bei den Sozialdemokraten :

„Das war Hilferdings Programm !" ) Wir er¬
kennen auch bei politischen Gegnern an , was
anzuerkennen ist . Der sozialdemokratische Ab -
geordnete M a r u m hat aus einer Konferenz in
Karlsruhe anerkannt , daß die Zentreums -

Politik richtig war . die Finanzfragen mit der
Aouuggesetzgcbung zu verquicken . Der Beschluß
für den Panzerkreuzer B hat uns überrascht .
Wir glauben , daß Beschlüsse von so weittragen -
der Bedeutung nur vom Kabinett gefaßt werden
sollten . Wir lehnen den Reichsrats -
b e f ch l u ß ab . weil wir der Meinung sind , da «
angesichts der großen Notlage gegenwärtig an -
dere Aufgaben dringlicher sind . Andererseits
brauchen wir aber Arbeit für die Werften in
Kiel und Wilhelmshaven . Wir ersuchen darum
die Regierung um baldige Vorlegung eines
allgemeinen Marineban - Pro -
g r a m m s . Die Lage der Wirtschast ist ernst :
aber mir werden wie der in die Höhe kommen ,
wenn das Parlament sich seiner Verantwortung
bewußt ist.

Abg . Torgler (Komm . ) bezeichnet es als aus -
fällig , daß von deu Deutschnationalen noch kein
Redner gemeldet ist . Wahrscheinlich stehe noch
nicht fest , ob Hugenberg oder Westarp die Frak -
tion vertritt . Dieser häusliche Streit ändere
aber nichts daran , daß tatsächlich Hugenberg der
Einpeitscher des Kabinetts Brüning sei und
bleibe . Bei den Demokraten sei der Zwiespalt
nicht weniger groß . Der vorliegende Etat sei
ein Beweis dafür , wie mit dem Schicksal der
deutschen werktätigen Bevölkerung Schindluder
getrieben wird .

Abg . Dr . Cremer ( DVP .) weist darauf hin ,
daß es sich bei dem vorliegend « , Etat um das
Werk des früheren sozialdemokra -
tischen Finanzministers Dr . Hilfer -
ding handle . Damit sei schon der Vorwurf des
sozialdemokratischen Debattenredners widerlegt ,
daß die Finanzpolitik sich gegen die arbeitende
Bevölkerung richte . Die Deutsche Volkspartei
sei auch nicht zufrieden mit allen Ergänzungen ,
die das ursprüngliche Finanzprogramm in der
letzten Zeit erhalten habe . Die Notwendigkeit ,
einem solchen Kompromiß zuzustimmen , habe
sich aber daraus ergeben , daß die Sozialdcmo -
kraten die übrigen Koalitionspartcten verlassen
hätten . Jetzt köne es sich nur daraum handeln ,
der späteren organischen Finanzreform den Weg
zu bereiten . Der Etat balanciere - war rech -
nungsmäßig , aber es sei sehr zweifelhaft , ob
nicht durch ein weiteres Anschwellen der
Arbeitslosigkeit die geschätzten Ausgaben weit
überschritten werden . Wenn die jetzige Wirt -
schaftsdepression weiter anhält , dann werde «
vielleicht schon im Herbst die Ausgaben nicht
mehr durch lausende Einnahmen gedeckt sein .

PIXAVON <sggz
""SIT

Und dann gibt es in Karlsruhe auch noch das
Landtagstheater ! —

Theater und Musik.
Kammersänger Wilhelm Nentwig sang in der

Münchener Staatsoper aushilfsweise den Lyonel
in Flotow „Martha " . Der Künstler vermochte
sowohl durch die natürliche Art seiner ge-
wandten Darstellung , wie auch durch seine
stimmliche Kultur , die auch diese , seinem mehr
dem Heldischen zuneigenden Material vielleickit
nicht gang gemäße Partie eindrucksvoll bewäl -
tigte , in der Vorstellung , in der ein Paul Ben *
der sein Partner war , sehr zu gefallen und et '
sang sich sogar mit seiner Arie im dritten Auf '
zuge verdienten Szenenapplaus . Z .

Oskar Höcker, der Sohn des Karlsruhe ?
Staatsschauspielers Hugo Höcker , hat soeben b«>
der Bayerischen Landesbühne ein überaus er ^
folgreiches Gastspiel als Herodes in Hebbels
„ Herodes und Marianne " beendet . In de »
nächsten Monaten wird der Künstler an de"
Münchener Kammerspielen wirken .

Kunst und Wissenschaft.
Kunstausstellung in Rom . In der Deutsches

Akademie , die seit 1928 ihre Tätigkeit wieder
ausgenommen hat , wurde die erste Ausstellt
von Werken deutscher Künstler , die in der Stf"'
demie als Stipendiaten und Studiengäste
arbeitet haben , eröffnet . Der König , der dnN °
den deutscheu Botschafter von Neurath und dei*
Direktor der Akademie , Prof . Gericke , empsaA
gen wurde , besichtigte die ausgestellten Wer "

und ließ sich die Künstler vorstellen .
Dessauer Bauhaus in der Mannheimer Kniff

halle . Bis Ende Juni wird gezeigt : Der Äur
bau der Banhauö - Pädagogik , Arbeiten %
Werkstätten ( Weberei , Tischlerei , Metall , WanA
malerei , Reklame , Bühne : e .) , eine eingerichtet
VolkSwohnuug u . eine Kollektivausstellung
Banhansmeister : Hannes Mener ( Architekt «1
ttlee , Fetninger , Kandinsky ( Malerei ) , Shar "
( Weberei ) , Peterhans ( Photo ) , Albers
bilder ) , Arndt (Architektur ) .



Nr. 122 Karlsruher TaMatt . Samstag , den 3. Mai 133lt Lette 8

Zm deinen Boot über den großen Ozean .

Abenteuerliche Fahrt etaes SenMen. - Zm Segelboot von Hamburg na» Kuba.
(18. Fortsetzung .)

„Morgen kommt Aga !"
, Während ich im Hause eines Herrn Keidel

eingeladen war -
'
ztzten der Sekretär der Han »

delskammer , Mister Alexander , und der
Bürgermeister von Charleston , Stoney , alle
Hebel in Bewegung , um mir zu helfen . Ahr
Ausrus an die Bevölkerung hatte zur Folge ,daß hie Bürgerschaft nicht nur 1000 Dollar
für ein neues Boot für mich zusammen¬
brachte , sondern daß ich anch selbst von allen

Von Paul Müller
(Copyright by Presse -Verlag Dr. R . Dämmert, Berlin .)

Der Zuchthäuser and
in Columöus .

Die Löscharbeiten an dem Zcllengebäude .

leiten Geld und Geschenke erhielt und von
Kopf bis Fuß neu eingekleidet wurde - Das
beste Hotel rechnete es sich zur Ehre an , mich
als Gast beherbergen zu dürsen . und schließlich
rückte Stoney mit dem Vorschlag heraus , ich
wlle mich um die Stelle des beamteten Bade -
Wärters in dem Seebad Jsle de Palme bewer -
ben . Als Gehalt sollte ich neben freier Station

Dollar pro Woche bekommen ? ich habe auch
tatsächlich ein paar Tage in Jsle Palme Dienst
getan , bin dann aber unter Verzicht aus mei¬
nen Lohn einer Einladung zu einem Trip nach
^ euyork gefolgt , weil ich mir Briese und Te -
' «gramme von zu Haus « abholen wollte .

Als ich nach Charleston zurückkehrte , stellte
Bürgermeister Stoney die Frage an mich , ob
ltf) aus seiner Sammlung

MMN) Dollar in bar oder ein neues Boot
baben wolle . In meiner Dummheit ließ ich"Ur von meinem Ehrgeiz verbieten , dis Geld
" »zunehmen , sondern bestand darauf , mit einem
Eigenen Boot in den Hafen von Neunork ein -
»ufahren . Hätte ich damals die 1000 Dollar
Wommen und versucht , von einer deutschen

amerikanischen Schiffahrtslinie eine Frei -
lahrtkarte nach Hamburg oder Bremen zu be -
Wommen, dann hätte ich mit den 570 Dollar , die

nach Berlin geschickt hatte und den Erspar -
Nftti meiner Braut ein Vermögen von etwa~?00 Mark gehabt , gewiß nicht viel , aber doch
vielleicht genug , um ein neues Lebeu auf voll -
kommen neuer Grundlage zu beginnen . - .
^ Äwei Monate lang habe ick in dem besten

von Charleston ganz kostenlos gelebt und
awf die Fertigstellung der neuen „Aga " gewar -

Während dieser Zeit , in der ich sehr viel
Ungeladen war . und die verschiedensten Reisen

das Innere des Landes gemacht habe , ver -
Nichte ich auch , vom Nord -Lloyd eine Freikarte

die Uebersahrt meiner Braut nach Amerika
°11. erhalten . Ich bildete mir ein . daß meine
Mchästliche Lage nach ihrer Ankunft sich erheb -
ich bessern würde , erhielt aber leider von der

^ vydvertretuna die Nachricht , daß derartige
Gesuche sg häufig an die Direktion gerichtet
wurden , daß es ihnen ans prinzipiellen Griin -

„ p unmöglich sei . eine Ausnahme mit Agathe' awinski zu machen . Sic versprachen aber ,
ftür? °u tun . um ihre Reise angenehm zu ge -

un ^ ihr in jeder Weise behilflich zu sein .
>rw» it hatte ich ihr geschrieben , daß ich sie mit

wem der nächsten Dampfer erwarte , um sie
fw .' ° f ° rt in Charleston zu heiraten , da er -
& Ii die Nachricht , daß die amerikanische

vtichaft in Berlin Schwierigkeiten machte und
Erteilung des Einreisevisums in die

U .S .A. verweigerte .
ich jetzt meine neuen Sorgen meinen

-^ ^ uden i » Charleston klagte , leiteten sie so -
1J ? eine Beschwerde an den Staatssekretär
fl» ? / ieußereu . und Herr Stimson selbst ver -

uaßte eine Weisung an die Botschaft , daß

gegen das Visum keinerlei Bedenken bestünden
und es sosort erteilt werden müsse . Wenig «
Tage später schon erhielt ich von Agathe ein
Telegramm : „Kann kommen mit Dampfer
„Dresden " Soll ich? " Sofort antwortete ich:
„ Ja !" , und am SS . August 1920 landete meine
Braut in Nenyork .

Unbeschreiblich glückliche Tage folgten . Tag -
lich brachten die Zeitungen eine Notiz , wo die
„Dresden " sich befand , und am Tage vor ihrem
Eintreffen lauteten die Schlagzeilen der Blät -
ter in Charleston fast übereinstimmend : „Mor -
gen kommt Aga !" Am 27. August , abends um
10 Uhr , habe ich nach 14 Monaten endlich meine
Braut wiedergesehen , nachdem ich oft schon ge-
glaubt hatte , daß meine ganze Reise und alle
Not und Entbehrung umsonst sein würden . Die
Blitzlichter der Photographen flammten auf
und in ihrem Schein sah ich jetzt endlich ihr

Gesicht wieder vor mir , das sich tränenüber -
strömt an meine Schulter lehnte .

Genau wie ich . wurde jetzt auch Agathe als
Ehrengast in meinem Hotel untergebracht .
Freunde schenkten uns nicht nur die Braut -
ausstattung , sondern auch die Ringe und arran -
gierten die H o ch z e i t s s e i e r . die am
29. August stattfand . Etwa 500 Menschen hat -
ten sich in dem von der Stadt wundervoll mit
Blumen geschmückten großen Saal unseres
Hotels eingefunden , wir wurden gefeiert und
besungen ,

die Zeitungen schilderte » in seitenlangen
Artikeln die Festlichkeit

in allen ihren Einzelheiten , und am nächsten
Tage ging es nach Jsle de Palme , wo wir
unsere Flitterwochen zuzubringen gedachten .

Es war wirklich nicht Kaltblütigkeit und
Gleichgültigkeit meiner jungen Frau gegen -

Sil große Wendung im Mm .

Lie Entscheidungsschlacht von Gorllce-Tarnow im Mai 1915 .
Eine der größten und weittragendsten Ent -

scheidungen des deutschen Kampfes gegen die
„Dampfwalze " der russische » Millioueuheere ,
iu folgerichtiger Entwicklung seit dem Bor -
marsch , der mit Dannenberg begann , war die
Entscheidungsschlacht von Gorlice und Tarnow ,
die vor fünfzehn Jahren , am 1. Mai , begann .
Seit Mitte Dezember 1014 lagen iu fast ganz
Galizien die russischen Truppen , die sich in die -
seu süilf Monaten mit allen Regeln der Kunst
ihre Stellungen in dem eroberten Galizien ,
auch teilweise schou in Ungarn , ausgebaut hat -
te « . Auf den steilen Hängen nnd Bergkuppen
lagen , stockwerkartig , mit Hindernissen wohl ver -
scheu , die Laufgräben und Stellungen . Beson¬
der, ? wichtige Geläudepunkte wiesen bis zu sieben
Schützengräben hintereinander ans . Zn der be -
sonders geschickten Art der Anlage kam noch,
daß die in aller Stille vorrückenden österreichi -
schen Truppen , die allenthalben mit deutschen
Sturmtrupps durchsetzt waren , vor sehr schwie -
rigem Gelände standen , das sich etwa mit den
Alpenvorbergen vergleichen läßt . An vielen
Stellen mußte die Munition >mt Tragtieren
hcrauaesss ' afft und Kolonnen nnd Batterien
über Knüppeldämme vorwärts gebracht werden .

Die Truppen , die dem Befehl Mackensens uu -
terstellt nnd völlig überraschend siir den Feind
nach Westgalizien geschafft worden waren , hat -
ten die Aufgabe , die r «,ffHrfvc Front zwischen
dem Narpathenkamm und dem mittleren Lauf
des Dunajee -Flusses zu durchbrechen . Die '
Lösung des neuartigen Problems , das eine sehr
schwierige Aufgabe stellte , wnrde unterstützt von
dem wundervollen Sonnenschein , der ein Ber -
sumpfen der schlechten Landstraßen verhinderte .

Am Nachmittag des 1 . Mai begann der Auf -
takt . Die in größter Eile ausgestellte schwere
Artillerie begann als Begrüßung sich ans die
seindlicheu Stellungen einzuschieben , während
die Infanterie sich in den vorangegangenen
Nächten näher an die Russen heranschob und
Sturmstellungen ausbauten . In der Nacht vom
1 . zum 2 . Mai beseitigten Pioniere in den
Feuerpausen die Drahthindernisse . Und bald
nach Sonnenaufgang , kurz vor 0 Uhr , begann
auf der ausgedehnten Dnrchbrnchssront das
schwere Artillerieseuer , das bis 10 Uhr dauerte .

IUI

Um 10 Uhr plötzlich , wie aus einen Schlag ,
schwieg das Grollen der Fenerschlünde , nnd in
dem gleichen Augenblick stürzten sich die
Schwarmlinien und Sturmkolonnen auf die
russischen Stellungen . Der Angriff war so über -
raschend gekommen , daß der Widerstand äußerst
geriug war . In kopfloser Flucht stürmten die
Russen zurück und überließen den verbündeten
Truppen fast kampslos ihre Gräben . Der Abend
des 2. Mai brachte einen Geländegewinn von
durchschnittlich 4 Km . in einer Ausdehnung von
10 Km . 20 00V Gefangene , unübersehbare Men -
gen von Kriegsgerät aller Art , darunter 50
Maschinengewehre und etwa 30 Geschütze bilde -
ten die Kriegsbeute .

Damit war das Schwierigste , der erste Durch -
brnch , glücklich gelungen . Und nun ging es
Schlag aus Schlag vorwärts . Die ganze achte
russische Armee mußte die Karpathen räumen ?
nördlich der Weichsel gingen die Russen von der
Nida iu östlicher Richtung zurück . Iu einer
Frontbreite von über 350 Km . würde der Russe
zurückgedrängt . Die Auflösung her Armee
Radko Dimitriews zeigt am besten der Umstand ,
daß die Aufrechterhaltung der Verbindung der
Truppenteile soweit versagte , daß ei « gesange -
ner Truppenkörper von etwa 8000 Mann An -
gehörige von 55 verschiedenen Regimentern in
sich vereinigte .

In knapp 14 Tagen hatte die Armee Macken -
sen die Offensive von Gorlice bis hinter Jaros -
lau vorgetragen . Seit Beginn des Vorstoßes
waren sast 145 000 Gefangene gemacht worden .
Gekrönt wurde dieses Vordringen durch die
Wiedereroberung der Festung Przemisl am
3. Juni .

Dieser große Erfolg ivar nur durch die Ver -
Mischung der österreichischen Armee mit dent -
schen Stnrmtrnppen möglich gewesen , obwohl
sich gerade dagegen Feldmarschall Conrad von
Hötzendors sehr dringend ausgesprochen hatte .
Ein gutes Vierteljahr später war uach uuaus -
haltsamem Vordringen Brest Litowsk in dent -
scher Hand , und im Oktober 1015 kamen die
Fronten znr Winterruhe jenseits Polens , im
Festnngsdreieck Lnck, Dnbnow , Rowuo und in
den gewaltigen Urwaldsümpfen der Poljesje .

Die Eröffnung der cjrössten Schleuse der Welt.

Das Motorschiff „Johan van Oldenbarncveld"
mit Königin Wilhelmine an Bord , fährt als erstes in die neue Schleuse von Amuiden ein .
Im Vordergrund ein sich öffnendes Tor , Jedes dieser Tore hat ein Gewicht von 1184 Tonnen

nnd wird nicht aufgeklappt , sondern in neuartiger Weise ein - und ausgeschoben .
In Amuideu , dem Vorhafen von Amsterdam , wurde die größte Schleuse der Welt eröffnet
Die Abmessungen der neuen Schleuse , die Amsterdam mit der Nordsee verbindet , sind 400
Meter Länge , 50 Meter Breite und 15 Meter Tiefe . Damit übertrifft sie die Dimension «.»
der Schleusen des Panama - und des Kieler Kanals und wird den größten Schissen der Welt
Durchfahrtsmöglichkeit geben . Die Gesamtkosten des bereits im Jahre 1919 begonnenen Baus

belaufen sich auf 32 Millionen Mark .

über , die mich nach drei Tagen schon aus der
entzückenden Umgebung des kleinen Badeortes
heraustrieb , sondern es war die Sehnsucht ,
möglichst schnell in Nenyork den Rest meines
Unternehmens zu erledigen nnd dann endlich
mein eig e n es Heim zu gründen -

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

„ Graf Zeppelins "
neue Gchweizfahrt .

WTB . Friedrichshofen . 2 . Mai .
Der Zeppeliu überflog um 13.30 Uhr Bern

uud entschwand in nordöstlicher Richtung . Er
erschien um 11 Uhr 40 über der Stadt Genf
uud überflog das Völkerbuudsgebäude und das
Internationale Arbeitsamt in nur ganz ge -
ringer Höhe . Um 11 Uhr 45 verschwand das
Luftschiff in nördlicher Richtung . Das Wetter
war etwas neblig .

„ Graf Zeppelin " erschien gegen 10 Uhr wieder
über Friedrichshofen . Er machte noch eine
Fahrt über Oberichwaben und kehrte kurz vor
17 Uhr über iicit Heimathafen zurück . Nachdem
das Luftschiff noch eine Schiene über der Stadt
gezogen hatte , landete es um 17 Uhr 10 glatt .
Die Fahrt hat sich über der Schweiz bis uach
Gens ausgedehnt . Be : der Landung wurde , um
das Heck besser beobachten ẑu können , ein Ver -
such mit einer neuen Visiervorrichtuug vorge -
nominell . Universitätsprofessor Wigand aus
Hamburg ivar über seine Selbstversuche der
lnftelektrischen Spannung in der Nähe des Luft -
schiffes sehr befriedigt . Mit einem automati¬
schen Instrument soll hauptsächlich festgestellt
werde » , ob Gewitter oder Staubstürme zu er -
ivarteil sind . Es ist geplant , für die Süd -
amerikafahrt dieses Instrument im Luftschiff
einzubauen . Am kommenden Dienstag wird
die Schweizer Fahrt ausgeführt , die diese Woche
verschoben wurde .

Darmfiadis Kandidatur für den
Transozean - -Luftfch ffkafen.

WTB . Darmstadt . 2. Mai .
Die Lnstschissbau -Zeppeliu -G . m . b . H., ver -

treten durch Dr . E ck e u e r und Kapitän
Flem m ing . besichtigte heute vormittag ge -
lneinsam mit Vertretern der zuständigen
Rcichsivehrmintsterien . der hessischen Staats -
regiernng , der Stadt Darmstadt und der Tech -
nischen Hochschule Darmstadt das Gelände des
„Griesheimer Sandes "

, des früheren Trnppen -
Übungsplatzes bei Darmstadt , hinsichtlich seiner
Eignung als künftigem Luftschiffhafen für den
transatlantischen Verkehr . Bestimmte Be -
schlüsse wurden noch nicht gefaßt , jedoch hat Dr .
Eckeiier sich, wie verlautet , sehr günstig über
das Gelände uud seine Verwendnngsmöglich -
leiten ausgesprochen .

Im Anschluß an die Besichtigung waren die
Herren Gäste des Staatspräsidenten D >*
Adel u u g

Sine ausdauernde Fliegerin .
TU . Paris , 2. Mai .

Die Fliegerin Lena B e r n st e i n , die am
Freitag vormittag bereits den D a u e r s l u g-
r e k o r d für Damen gebrochen hatte , befindet
sich n o ch i n d e r L u f t . Nach einer dem Flug -
hafenpersonal übermittelten Meldung gedenkt
sie ihren Flug bis zum Freitag um 20 Uhr fort -
zusetzen .

Die Wirbelsturmkatastrophe
in Amerika .

WTB . Nenyork , 2. Mai .
Von dem Wirbelsturm , der , wie gemeldet ,

gestern in Nebraska wütete , wurden auch das
nordöstliche Kansas -auid die Umgebung von
Milwankee heimgesucht . Im Staate Neb -
raska wurden durch den Tornado , der eine 120
Kilometer lange Zickzackbahn riß , zahlreiche Häu -
ser völlig zerstört , so daß genaue Angaben über
Verluste an Menschenleben nnd Vieh erst all -
mählich eintreffen werden . In Tekanah
wurden nach den bisher vorliegenden Meldnn
gen 6 Personen getötet uud eine große
Anzahl schwer verletzt . In Teenmseh wur -
den 3 Personen getötet und 100 verletzt .
Im Staate Kansas ist besonders die Stadt
W i n ch e st e r schwer mitgenommen worden . Um
Mitternacht sind Aerzte und Rettungswagen aus
den umliegenden Städten dorthin abgegangen .
Nach heute früh vorliegenden Meldungen be -
trägt die Zahl der T v t e n in Kansas und
Nebraska 17 . die der Verletzten 6- Auch andere
Staaten des mittleren Westens haben durch
Wolkenbrüche nnd schwere Stürme groß '?» Scha -
den erlitte » . I » Minnesota wurden 5 Per -
sonen getötet .

Unfall des Reichstagsabg .
Graf zu Stolberg .

VDZ . Berlin , 2 . Mai .
Der Reichstagsabgeordnete Graf zu Stolberg -

Wernigerode , der der Deutschen Volkspartei ab¬
gehört , hat aus der Reise nach Berlin einenO b e r s ch e » k e l b r n ch erlitten und mußte das
Krankenhaus in Neuwied aufsuchen .
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Badische Rundschau.
Oer Gommeriagsbrauch

in Bruchsal .
vv . Bruchsal , 2 . Mai . Tic Bruchsaler Som -

mertagszüge fanden bis zum Jahre 1912 (bis
zur kirchlichen Aufhebung des Josefstags als
gebotener Feiertag ) am 19 . März .(Josefstag )
statt . Seitdem wird der Sommertagszug am
vierten Sonntag nach Ostern gefeiert ( in diesem
Jahr am 18. Mai ) . Es ist ein allgemeines
Volksfest , an dem jung und alt teilnehmen . Die
Häuser sind beflaggt ) festesfrohe Menschenmai -
fen, die Jugend in überwiegender Zahl , beleben
die Straße » , die ganze Stadt hat Feiergepräge ,
Tie Erwachsenen haben ihre helle Freude an
der vorüberziehenden fröhlichen Jugend , welche
die Sorgen des Alltags noch nicht drückt,- und
der Jugend bleibt eine liebe Erinnerung an
schöne Tage der Kindheit - Morgens künden
Trommler und Pfeifer , durch die Stadt mar -
jchierend , den Sommertag an . Nachmittags be -
wegt sich der Sommertagszug durch meh-
rere Straften der Stadt nach dem Schloßhof .
Im Zug geht die größte Zahl der Kinder mit
den Sommertagsstecken , das Lied „ S t r i h ,
Strah , Stroh " und andere für diesen An -
laß bestimmte Lieder singend . Dann sind im
Zuge zu sehen : Zwerge , Gruppen zu Fuß und
auf Wagen , die Jahreszeiten und die Tages -
zeiten darstellend , Frühlings - , Rosen -, Ernte -
und Sviuuwagen , Schnitter , die kleinen Kinder
in reichgeschmückte » Wagen , größere Kinder mit
Puppenwagen , das stramme Trommler - und
Pfeiferkorps , Musikkapellen , Flötenspieler , wan -
delnde Puramiden aus Stroh und Tannenreisig ,
welche Sommer und Winter versinnbildlichen ,
die „Kläpperles - Garde "

. Im Schloßhof erhalten
die am besten gelungenen Gruppen Preise , und
— was die Hauptsache ist — alle Zugteilnehmer
Brezeln . Es wurden in manchen Jahren über
5000 Brezeln benötigt .

Tie Pflege dieses alten Brauches wird auch
durch die Nöte der Zeit nicht beeinträch -
t ig t — nicht zuletzt deshalb , weil man den
Kindern die Freude nicht rauben und ihnen eine
schöne Erinnerung an die Jugend erhalten will .

Ourlach und die Finanzpolitik
in Baden .

Ein P r o t e st des Stadtrats .
st . Durlach , 2 . Mai . In der letzten Stadt -

ratssitznng wurde Stellung genommen gegen
die Finanzpolitik der badischen Regie -
ruug , die den Gemeinden eine geordnete Haus -
Haltführung nahezu unmöglich mache und sie
vor die Notwendigkeit stelle , das Odium einer
weiteren Belastung ihrer Wirtschaft auf sich zu
nehmen , um einen Fehlbetrag des Staatshans -
Haltes zu decken . Das Borgehett des Landes
müsse umso lebhafterem Widerspruche begegnen ,
als die Ausgleichung des Staatshaushaltes
auch ohne Kürzung der bisherigen Gemeinde -
einnahmen möglich gewesen wäre . Die Stadt
erwartet , daß der durch das Finanzgesetz vom
16. April 1930 entstehende Steuerausfall
durch eine Erhöhung des Gemeindeanteils an
der Einkommensteuer und durch eine Beteili -
guug der Gemeinden an der Kraftfahrzeugfteuer
so bald wie möglich wieder ausgeglichen
wird .

In der Stadtratssitzung wurde ferner fest-
gestellt, daß die Zahl der Erwerbslosen in der
letzten Woche keine Erleichterung erfahren hat .
Nach wie vor erhalten 1300 Arbeitslose Unter¬
stützung.

Im Stadtteil Aue soll die Hauptstraße beider -
seits mit Gehwegen versehen werden . Zu die-
fem Zweck ist es notwendig , daß die auf der
linken Straßenseite befindlichen Vorgärten be-
seitigt werden . Für dieses Gelände wird der
Kaufpreis festgelegt .

bld. Rastatt , 2. Mai . Der städtische Vor -
a n s ch l a g weist eine Erhöhung des ungedeck-
ten Aufwandes von bisher 468 702 M aus
490 700 . U auf . Da sich der Zuschuß zum
Krankenhaus um über 100 000 M erhöht hat ,
müssen die Verpflegungssätze gesteigert werden .
Die bisherige Umlage wird nicht erhöht -

bld . Heidelberg , 2. Mai . In einer Anweisung
an die städtischen Dienststellen wird
den Aemtern die größtmöglichste Sparsam -
keit zur Pflicht gemacht. Zur Sicherung des
Erfolges dieser Anforderung werden bis zum
30. Juni zunächst nur 20 Prozent der bewillig -
ten Kredite freigegeben . Für die laufende
Ueberwachung des Verbrauchs der Haushalt -
mittel in Vorkehrung getroffen .

ah. Wössingen (Amt Bretten ) , 1 . Mai . Heute
verließ Oberlehrr a . D . S ch u h m a ch e r die
hiesige Gemeinde , um nach Schriesheim an der
Bergstraße , der Heimat der Frau , zu übersiedeln .
Nahezu 25 Jahre war er an der hiesigen Schule
als Hauptlehrer tätig , davon in den letzten sechs
Jahren als Oberlehrer . Ein langjähriges
Augeuleiden nötigten ihn , vorzeitig um seine
Pensionierung nachzusuchen, was nun auch auf
deu heutigen erfolgte - Mit ihm verliert die
hiesige Schule eine tüchtige , fleißige Lehrkraft .
Seine vielen Schüler werden ihrem liebevollen
Lehrer ein dankbares Andenken bewahren .

tz . Tiefenbach ( Bei Eppingen ) , 1. Mai . Ge¬
stern verschied der älteste Bürger unseres Orts ,
Schreinermeister Gottlieb Schilling , im
Alter von 9156 Jahren . Bis in seine letzten
Tage sah man den greisen Meister noch täglich
an der Werkbank stehen.

r . Nonucuweier ( 6 . Lahr ) , 2 . Mai . Pfarrer
N ilsse r , der hier 4 Jahre a ]& Seelsorger tätig
und sehr beliebt war , wurd ' nach Köln -Ehren -
fcli) versetzt .

Wettere Zusammenstöße am 1 Mai
bld . Pforzheim , 2. Mai . Nachdem es der Po -

lizei im Verlaufe des gestrigen Tages gelungen
war , kommunistische Störenfriede auseinailder -
zubringen , die versucht hatten , das Versamm -
lnngsverbot zu durchbrechen , sammelten sich in
den Abendstunde » wiederum vor der
Wirtschaft zum .Lautzenbach " Anhänger der
kommunistischen Partei und eine große Menge
Neugieriger an . Nach 10 Uhr nachts begannen
die Versammelten zu johlen und zu schreien und
belästigten die Polizeiposten . Da die Menge
gegen die Beamten eine drohende Haltung an -
nahm , mußte das Notrnfkommando ein -
gesetzt werden . Es räumte unter Anwen¬
dung des Gummiknüppels den Theater -
platz und nahm fünf Personen fest , weil sie sich
der Anordnung , den Platz zu verlassen , nicht
fügen wollten .

Or Eckener in Heidelberg .
dz . Heidelberg , 2 . Mai . Gestern nachmittag

trafen Dr . Ecken« und Kapitän Flemming , von
Friedrichshafen kommend , hier ein . Heute früh
fuhren die Herren nach Darmstadt weiter .

Tagung des Badischen BauernveremS .
Die diesjährige Mitgliederversammlung des

Badischen Banernvereins am 18. Mai in Ra -
dolfzell erhält dadurch eine besondere Note ,
daß der Präsident der Deutschen Bauern -
vereiue , Reichsminister a - D . Dr . Herme s ,
das Hanptreserat halten wird .

Oer Landtag nach den Osterferien
Am Dienstag , 6. Mai (vormittags 9 Uhr ) ,

hält der Haushaltsausschutz des Landtags
eine Sitzung ab . Auf der Tagesordnung steht
die Beratung des Gesetzentwurfes auf Regelung
des Pflastergeldes des Gesetzentwurfes über die
Aenderung des Laudstraßeugesetzes . Hierzu liegt
ein Autrag der Wirtschaftspartei vor über die
Regelung des Stratzengesetzes und über hundert
Gesuche. Ferner steht zur Beratung ein An -
trag der Nationalsozialisten über Zustände am
Schluchseewerk, eiu Gesetzentwurf zur Förde -
rnng des Wohnungsbaues , ein sozialdemokrati¬
scher Antrag über hypothekarische Verschuldung
des Hausbesitzes , eine Mitteilung des Innen -
Ministers über die Hagelversicherung . Der Er -
ledigung harren außerdem eine ganze Anzahl
von Rechuungsangelegenheiten .

Besuchsreise der
Wettkraftkonferenz 1930 .

Eine Reihe von Technikern und Ingenieuren ,
Teilnehmer an der vom 15.—25. Juni in Ber -
l i u tagenden Weltkraftkonferenz wird nach
dem Abschluß der Tagung das badische Land be -
sucheu . Am 30. Juni beginnt der Besuch mit
einer Besichtigung der Industrieanlagen von
Mannheim und Umgebung , bei welcher Ge-
legenheit auch die Kraftanlagen der Neckar
A . - G . besichtigt werden sollen . Am 1 . Juli sind
die Konferenzteilnehmer Gäste der Landes -
Hauptstadt Karlsruhe , um den Rheinhaf .'.n ,
die Technische Hochschule und die Städtischen
Elektrizitätswerke zu besuchen. Von dort aus
geht die Fahrt weiter nach Stuttgart , sodann
zum Schluchsee werk und zu deu Kraft -
werken am Oberrhein und schließlich zu den
Dornier -, Maybach - und Zeppelinwerken am
Bodensee .

Chronik der Ltnglückssälle.
Von der Transm ssion verstümmelt

dz . Dossenheim , 2 - Mai . Gestern nachmittag
kam der Arbeiter Theodor B ö h l e r beim An -
ziehen des Transmissionsriemens mit seinem
Arm in die Transmission , wobei ihm der
Unterarm verstümmelt wnrde . Ter
Verunglückte mußte nach Heidelberg in die Kli -
nik verbracht werden .

An der Kreissäge tödlich verletzt .
dz . Weinheim . 1 . Mai . Beim Holz schneiden

an einer Kreissäge slog dem 14jährigen Land -
wirtSsohn Franz S ch u st e r ein Stück Holz so
stark gegen den Leib , daß er schwere innere Ver -
letznngen davontrug Ins Städt . Krankenhaus
verbracht , starb der Verunglückte bald
darauf . • •

Vom Zuae überfahren
bld - Altlußheim ( bei Schwetzingen ) , 2. Mai .

Der jnngc Theodor Reinhardt (von hier )
wurde tot auf dem Bahnkörper aufgefunden .
Der junge Mann ist vermutlich einem Unglück
zum Opfer gefallen , da Anhaltspunkte für einen
Selbstmord überhaupt nickt vorliegen . R . begab
sich gegen Abend in den Wald - um Maiglöck -
ch e n zu pflücke u . Beim Überschreiten der
Bahngleise dürste er von einem Zuge er -
faßt und überfahre » worden sein .

Goziusfahrenn schwer verl - tzt.
dz . Weinheim a d . B ., 2 . Mai . An der Groß -

sachsener Einmündung in die Bergstraße rannte
ein aus Richtung Weinheim kommender Motor -
radfahrer in voller Fahrt gegen ein Auto .
Der Motorradfahrer und seine Begleiterin
wurden vom Fahrzeug geschleudert . Die So -

ziusfahrerin , die bewußtlos liegen blieb , erlitt
eine schwere Schädelverletzung , mäh-
rend der Fahrer innere Verletzungen davoutrug .
Beide wurden in das Weinheimer Krankenhaus
eingeliefert .

Eine Scheun- abgebrannt .
dz . Schlicrftadt ( b . Adelsheim ) . 2 . Mai . In

der alleinstehenden Schenne des Landwirts Fer -
dinand Beckert brach Feuer aus , das sich in-
folge des herrschenden Sturmwindes blitzschnell
ausdehnte , so daß in ganz kurzer Zeit die
Scheune samt Vorräten vollständig nieder -
brannte .

Oer Tod bei der Ar beit .
dz . Miltenberg (Odenwald ) - 2 . Mai . Auf dem

Arbeitsplatz der Nirma Weber waren drei
Schlosser mit der Aufstellung eines DreibockS
beschäftigt. Mittels eines Flafchenzuges war
das G e r ü st bereits fünf Steter in d i e
Höhe gezogen - als beim Loslösen des Flafchen -
zuges der Dreibock plötzlich zurückfiel . Dabei
erlitt der Schloffer Alois M a i eine fo schwere
Kopfverletzung , daß er in bewußtlosem
Zustande ins Krankenhaus verbracht werden
mutzte, wo er im Lanse des Nachmittags starb .

Von einem Grona ^ ünder oe ö et
äz . Kolsterbach ( Pfalz ) . 2. Mai . Verschiedene

Arbeitslose waren aus dem früheren
M n n i t i o n s l a g e r p l a fc bei Kolsterbach mit
dem Sammeln von Bleikugeln beschäftigt . Dabei
geriet ein 42iähriger Mann , namens Kolb ans
Landau, an einen alte« Zünder . Dieser ervlo -
vierte und verlebte Kolb so schwer , daß er ver-
starb . Der Vernngliickte hinterläßt Frau und
zwei Kinder.

MMiidt» und MelmMtrimg.
Oer 4 . Juli, ein - schwarzer Tag" m Baden.

St .-L .-A . Nach Zusammenstellung der bei den
Bezirksämtern eingelaufenen und vom Stati -
ftifchen Landesamt bearbeiteten Meldungen und
Schadensberichten der Bürgermeisterämter sind
im vorigen Jahr im Lande Baden an 32 Tagen

über insgesamt 312 Gemeindegeniarkunge »
Hagelwetter niedergegangen ,

die auf einer Gesamtfläche von 42142 Hektar
einen Schaden im ganzen von 8 512 600 RMk .
verursachten ( gegen 25 Hageltage , 25 180 Hektar
Gesamtfläche und 4 023 000 RMk . Gesamtschaden
im Jahre 1928 ) . Der Hauptanteil au Fläche u.
Schadensbetrag ( 73 % bezw . 74 % ) entfällt auf
den Monat Juli mit 14 Hageltagen , 30 441
Hektar geschädigter Flächen und 6 278 000 RMk .
Schadenssunnne, ' i >» August wurden an drei
Tagen 5 313 Hektar mit 1 140 000 RMk ., im
Juni an 7 Tagen 3 521 Hektar mit 856 000, im
Mai an 3 Tagen 2 505 Hektar mit 183 000 RMk .
Schadensbetrag betroffen - Der Rest mit ö
Hageltagen , 362 Hektar Fläche uud 55 000 RMk .
Hagelschaden verteilt sich auf die Monate Sep -
tember und Oktober .

Von 10 Amtsbezirken (Säckingen , Wolsach,
Ettlingen , Rastatt , Adelsheim , Bnchen , Heidel -
berg , Weinheim und Wiesloch ) sind Meldungen
bezw . Hagelschadensberichte nicht eingekommen .
Unter den übrigen , vom Hagel betroffenen 30
Bezirken steht Ueberl ' Ngen obenan mit
1 392 500 RMk . Hagelschaden . Es folgen :
Offenburg mit 1122 800 RMk ., Freiburg mit
699 600 RMk . , Lahr 643 800 RMk . , Pfnllendorf
633 000 RMk . , Konstanz 516 800 RMk ., Emmen -

dingen 523 200 RMk ., Stockach 430 500 RMk .,
Engen 396 800 RMk ., Karlsruhe 360 800 RMk .,
Waldkirch 304 000 RMk ., Kehl 254 800 RMk .,
Donaueschingen 200 660 RMk . , Metzkirch 165 600
RMk ., Bühl 139 500 RMk .. Lörrach 118 000 RMk .,
Bruchsal 114 500 RMk . In den restlichen 13
Bezirken blieben die Gesamtschadensbeträge
jeweils unter 100 000 RMk .

Den schwersten Hagelschade» brachte — aus-
fallenderweise wie im Jahr 1828 — der

4. Juli mit 2 530 900 RMk.
Sehr beträchtlich war auch der Schaden am
3 . ^ uli mit 1860 200 RMk ., und am 15. August
mit 913 300 RMk . — Am Gesamtschaden
(8 512 600 RMk . ) sind beteiligt : Getreide u .
Hülsenfrüchte mit 50,8 Prozent , Obstbäume
(Holz und Obst ) 15,7 Proz . , Weinberge (Reben )
14,6 Proz ., Hackfrüchte (Kartoffeln und Rüben )
6,9 Proz ., Futterpflanzen ( einschl . Wiesen ) 6,7
Prozent , Handelsgewächse 3,7 Proz . , Gemüse u.
soustigc Gartengewächse 1,6 Prozent .

Im Jahr 1929 wurden in Baden von der
Norddeutsche » Hagel -Versicherungs - Gesellschast,
ferner vo» der Hagel -Versicherungs - Gesellschaft
Borussia , von der Hagelversicherungsgesellschaft
EereS u . von der Hagelversicherungsgesellschaft
für Gärtnereien (sämtliche in Berlin ) Versiche-
rungen im Gesamtbetrag von 61989186 RMk .
abgeschlossen, darunter allein von der „Nord -
deutschen" 59 085926 RMk . Im Laufe des vori -
gen Jahres wurden von den genannten 4 Ge-
fellfchaften Schadensummen im Gesamtbetrag
von 2 436 058 RMk . (von der „Norddeutschen "
allein 1791935 RMk . ) ausbezahlt .

Das Postauto
an der Schwarzwaldbahn .
Verbesserter Sommerfahrplan .
Die fortgesetzte Steigerung des Kraftwagen -

verkehrs und feine Inanspruchnahme im Omni -
busverkehr der Post veranlaßt für den kommen-
den Sommer weiteren Ausbau der bisherigen
Postfahrpläne im Bereich der Schwarzwaldbah » ,
wo Tnberg als Hauptpunkt der Bahnlinie mit
fünf schnellfahrenden Zugspaaren (vier Schnell -
zngspaare und ein beschleunigtes Personenzugs -
paar ) Zentrale ist . Zunächst werden im Ver -
kehr der Triberger Stadtautolinie , ohne die
man sich heute neuzeitliche Verhältnisse gar nicht
mehr denken könnte , Verbesserungen eingeführt .
In den Tageskursen entfallen die zeitlich be -
schränkten Fahrten , indem die Saisonfahrten
auf den ganzen Sommerdienst ausgedehnt sind -

In der Linie nach Schon ach treten eben-
falls Verbesserungen und Vermehrungen der
Kurse ein , was dem verbesserten Fahrplan der
Reichsbahn entspricht . Im Dienst der Linie
Triberg — Oberprechtal — Elzach (Frei -
bürg ) iverden drei Kurse nach jeder Richtung
vorgesehen , die hinsichtlich der Bahnanschlüsse so
liegen , daß in Elzach der Berkehr nach und von
Freiburg als der wichtigere bedient wird . Für
die Anschlüsse in Triberg bestes,en noch gewiss?
Schwierigkeiten weil die verfügbare "Fahrzeit
zwischen Triberg und Elzach infolge des engen
Stratzenteilstückes im oberen Elstal kaum obne
Gefäbrdnng de >- Anschlüsse in Elbach gekürzt
werden kann - Mit der Verbesserung der Straße
wird sirb auch liier allmählich ein besserer An-
fchlnß erzielen lassen, immerhin besieht er in
Tribera bereits b ->j verschiedenen Verbindungen .

Im Verkehr Triberg — Schön wald —
«5 nrtwanaen . der seinen Schwervnnkt nach
Triberg als R ^ bnftation bat . da der Bauvtver -
kehr f>ch von Norden einstellt und dortbin wie¬
der abklntet , wird die der die aan »e Strecke
bekak>ren ^ en Kurie auf fechs njeder Richtung
erhöht . D >e Knrfe werden dabei fo geleat , daß
von d ->n fchneNsghr <-nden 5U»aen der S <bwarz -
Waldbahn lies>ie „ f werden : Richtnna nach Kon -
siait* drej ? -5-nellzi>ie Richtung nach Offenburg
» ier S <̂ nelk»üae . von Ŝ fWi »urrt vier
Krfi 'ifTfo'iae und ein beschleunige ? ?Wsm,e »zug,
Richtung von Konstanz zwei Schnellzüge .

Gefängnisoberpfarrer
Martin Schad .

Ein verdienter Seelsorger in den Ruhestand
getreten.

Von unserem X -Mitarbeiter aus Brette »
wird uns geschrieben:

Mit dem 1 Mai ist der katholische Gefängnis -
Oberpfarrer Martin Schab (Mannheim ) in den
Ruhestand getreten . Damit verliert der Seel -
sorgerdienst wie auch der badische Staat eine
wertvolle Persönlichkeit . Bor allem konnte man
während seiner ganzen Wirkensperiode Martin
Schad 's überkonfessionelle friedsame Art schätze»,
die vielleicht »irgends so stark i » die Erscheinung
trat , als in jenen Jahren 1901—1910, da er in
Bretten katholischer Stadtpsarrer war
Hier war er der Bertraute und Freund aller
Konfessionen »nd Parteien , von deren politi -
scher Arbeit er sich allezeit zurückgehalten hat .
Schad stammte aus sogen , kleinen Verhältnissen
und zeigte in seinem Leben wie schon vor dem
Umsturz dem wirklich Tüchtigen „freie Bahn "
möglich war . Geboren ist er im Jahre 1864 zu
Messelhauseu (Amt Tauberbifchofsheim ) . Seine
Mutter , au der er mit großer Verehrung hing ,
war eine protestantische ^ rau - Er studierte in
Freiburg Theologie . Philosophie . Philologie
und Geschichte , vor allem Kunstgeschichte bei
Franz Xaver Kraus . Wie dieser , so zog den
Studenten auch der ähnlich gerichtete Würz -bur -
ger Professor Schell an : beides Männer , die
einem Reformkatholizismus innerlich näher
standen , als ihnen möglich und erlaubt war . In
ihrem Geiste wirkte dann auch Martin Schad .
Als er von Bretten fchied , sah man eine bis
dahin nicht gekannte Abfchiedsfeier . Ein Ab¬
schied war es aber längst nicht für alle : denn die
Fäden von Bretten nach feiner nächsten Amts -
stelle Bruchsal , später nach Mannheim , waren
niemals abgerissen . Seiner Tätigkeit als Gr »
sängnisgeistlicher kam nicht allein seine Versöhn -
lichkeit zugute , sondern auch sein Verständnis
für die Menschen die de» Weg verloren .

Oberpsarrer Schad zieht nunmehr wieder in
sei» geliebtes Freiburg . Mau spricht von Le-
beuserinnerungeu , die er herausgeben will . Daß
sie von einem wertvollen Leben erzählen und
sicher lveit über den Kreis seiner Berussgenosseu
hinaus reichliche Leserschaft finden werden , dessen
sind wir sicher.

Gemüseversand vom Acherffrand.
- Achern , 30. April . Der A ch e r n e r Früh -

gemüsebau G . m. b- H . in Achern brachte in
dieser Woche die ersten reisen Tomaten zum
Versand nach Berlin . Seit einigen Tagen sind
die ersten Früchte ans Holland aus dem Markt .
Die ersten reifen Tomaten in diesem Jayr
stammen aus dem Frühgemüsebau Sichern.
Gurken und Kohlrabi werden von dem Unter -
nehmen laufend auf die Märkte gebracht.

Sparaelmärkte in Baden.
Die Zusubren zum Svargelinarkt in S ch w e v l n -

gen steigen letzt stark an . Am Tonnerstag wurden
45 Zentner auf de » Markt gebracht. Bei ziemlich leb -
haftem Geschäftsgang würben gehandelt :

' 1. Sorte 55
bis 65. häufigster Preis 56 A . 2. Sorte 30—35 A
häufigster Preis 30, 3 . Sorte 30 A .

In Hock « » b « im waren 16 Zentner angefahren :
1. Sorte 60 A . 2. Sorte 40 A , 3 . Sorte 25 A . Der
Markt war gut .

In Walldorf kostete 1- Sorte 55 A , 2. Sorte
25 A - Angefahren waren 5 Zentner .

In Sandhaufen waren 18 Zentner angefahren :
t . Sorte 65 A , 2 . Sorte 45 A .

Korrekt gekleidetDietrich 's Rekordkragen
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Aus der Landeshauptstadt .

Den Sängern
zum Gruß!

Der Gesangswettstreit
oer Lokomotwführ

Karlsruhe ist heute und an den folgenden
beiden Tagen der Schauplatz des dritten Ge -
fangöwcttstreites der deutschen Lokomotivführer .
45 Vereine mit über zweitausend Sängern mar -
schieren auf , nm Zeugnis abzulegen von der
Schönheit des deutscheu Liedes und um Zugleich
in edlem Wettstreit ihr Können uuter Beweis
Su stellen . Der erste Tag . Samstag , beginnt
mit einem groben Festzug aller Teilnehmer
von der städtischen Festhalle nach dem Schloß ,
wo um 'A6 Uhr eine Kundgebung für das
deutsche Lied unter Teilnahme der Spitzen cer
staatlichen und städtischen Behörden stattfindet .
Anschließend begeben sich die Teilnehmer in die

, Festhalle zu einem Begrühungsabend . Der
eigentliche Wettstreit beginnt am Sonntag vor -
mittag und zieht sich , mit einer Mittagpause ,
bis in den Nachmittag hin . Am Abend «indet
die feierliche Verkündung des Resultates statt ,
an die sich ein Festball anschlicht . Der Montag
führt die Teilnehmer nach Baden - Baden , um sie
mit dessen Schönheiten vertraut zu machen und
bringt am Abend im Karlsruher Stadtgarten
ein grohes . von der Stadt veranstaltetes Gar -
tcnsest mit bengalischer Beleuchtung . Das Pio -
gramm der Kundgebung und des Wettstreites
enthält eine solche Fülle der edelsten Perlen
deutscher Liedkunst , datz man auf die Leistungen
der tüchtigen Männer vom Dampfroh nur gc -
spannt sein kann . Gerade der schwere Berus
des Lokomotivführers macht es ihm nicht ' eicht ,
sich daneben noch der edlen Sangesknnst zu
widmen . Und trotzdem sind sie gekommen , avs
Ost und West , von Norden und aus ganz Süd -
deutschland . Drum wünschen wir ihnen auch ,
dah diese Tage für sie und ihre Sache zu einem
vollen Erfolg werden mögen , datz sie sich aber
auch in Badens Landeshauptstadt recht w >chl
kühlen mögen . In diesem Sinne : Will -
kommen l

Sonn <agskonzerte im Gtaö ^garten
Am Sonntag , den 4 . Mai sinken im Stadt -

karten zwei Konzerte statt und zwar das eine
von 11—12 '/ . Uhr . zu dessen Besuch Musik -
Zuschlag nicht erhoben wird und das andere
von 15 % —18 Uhr als Nachmittaaskonzert
Beide Konzerte werden vom Gemeinschakts -
orchester unter der Leitung von Herrn Ober -
Musikmeister a , D . Otto Schotte ausgeführt .
Tie Programme versprechen einen besonderen
Musikalischen Genutz . Aus dem Nachmittags -
Programm seien besonder ? hervoraehoben das
Tonwerk „Liebesfeier " ein Tromvetenfolo ,
ouSaekührt von Herrn Heinrich Müller ferner
eine Fantasie aus der Over . Die weihe Dame "
von Boieldieu und die Fantasie aus der Oper
^Aida " von Verdi Das Vormittagsproaramm
Dringt ebenfalls recht hübsche Unterbaltungs -
stucke, so die Fantasie aus der Oper „Der Frei -
Aiitz " von Weber und eine Antholoaie aus der
Operette ; 2 >er Vogelhändler " von Zeller Ein -
geleitet wird das ktzrühkonzert durch eine
vymne „ Die Ehre Gottes " von Beethoven
Die Voraussetzungen sind also vorbanden , den
Aufenthalt im schönen Stadtaarten , der in die -
>en Tagen in seiner schönsten Blütenpracht
'teht . so angenehm wie möglich zu gestalten .

Wer ist der 10000 .
Gtadtaarienabonnent?

^ Erfreulicherweise ist auch in diesem Jahre die
^ vsuug von Stadtgartenjahreskarten so günstig ,
dah in den nächsten Tagen die 10 000 . Karte an
einem der beiden Eingänge bestellt werden
purste . Dem 10 000 Abonnenten soll , wie ina?n Vorjahren , eine hübsche Pslanze aus dem
^ tadtgarten überreicht werden An dem Glück ?"
Ipiel sind sämtliche Loser von Jahreskarten be -
j.eUi,gt, seien es nun Hauptkarten , Stndenten -
garten , Rentnerkarten oder Schülerkarten . Wer
wird der 10 000 . Abonnent sein ?

postscheckam verkehr im April .
Zahl öer Postscheckkunöen Enöe April 1930

y 158 , März 1930 44 167, mithin Abgang im
T̂ vril 14 . Aus öen Konten sind im April aus -
Müh « 1 4-25 495 Gutschristen über 282 953 179
ftM . 975 609 Lastschriften über 232 520 432 Rm .
Umsatz 2 401 104 Buchungen über 465 479 611
Am . , davon sind bargeldlos beglichen 874 706 103« M Durchschnittliches tägliches Gesamtguthabcn** 426 464 Rm . Im Ueberweisuugsverkehr mit" * M Ausland sind umgesetzt 1256 269 Rm .

^ jähriges Jubiläum

des Bad . Frauenvereins
Der Badische Fraueuveretn vom Roten Kreuz .

Welcher im Jahre 1859 von der verewigten
? kohherzogin Luise gegründet ivnrde , iowie
>« ne Schwesternschast können in diesem Jahre
d - mnc 70jährige Tätigkeit zurückblicken Aus

er Not der Zeit geboren , haben sich Frauen -
ereine und Schwesternschaft zu mächtigen

«p Ranifatto » auf dem Gebiet der Kranken - und
Wohlfahrtspflege entwickelt . In über 400 Ge -" elnden des Landes bestehen Frauenvereins -
äw - lgvereine mit über 801*00 Mitgliedern . Die
FAvefternschast zählt z . B . 1000 Schwestern .

ever zahlreiche den verschiedenen Fürsorge -

zwecken in gesundheitlicher , erzish : rischcr und
wirtschaftlicher Hinsicht dienende Anstalten und
Einr ' chtnngen verfügen der Landesverein wie
seine Zweigvereine . Im LandeSvere !» und in
den ? weic>nereinen sowie in ' •er ? chwestern -
srfwft sind Personen aller Benölk ^ rnng ^ kreiie ,
aller Stände , aller religiösen Bekenntnisse ,
aller politischen Richtungen vereinigt zu ge-
meiniamer Arbeit im Dienste werktätiger
Nächstenliebe Am Donnerstag , den 29. Mai
d . I , findet im grohen Saale der Festhall « in
Karlsruhe ein dem Ernst der Zeit angepaßter
einfacher Festakt statt .

Hohes Alter . Am 8 . Mai begeht Frau Wil -
helmine Müller , geb . Borell , Ehefrau des
Hofjägers a . D Adolf Müller , das Fest ihres
80. Geburtstags Die Jubilarin ist vielen
Karlsruhern bekannt aus der Zeit , in der - sie
mit ihrem Gatten das idnllische Schalterhaus
am Eingang zum Wildpgrk jahrzehntelang be¬
wohnte Wie bei der Feier der goldenen Hoch-
zeit , gelten der rüstigen Greisin auch heute die

herzlichsten Wünsche ihrer vielen Freunde und
Bekannten . Möge ihr und ihrem Gatten , der
im Herbst ebenfalls seinen 80. Geburtstag wird
feiern dürfen , noch recht lange dgs Glück eines
schönen sriedlichen Lebensabends beschieden sein

Kindertransporte . Am Dienstag , den 6 . d .
M .. nachmittags 17 .58 Uhr kehren die vom Ver -
ein Jugendhilfe in Steinabad und am
gleichen Tage . 19 .55 Uhr , die in Frieden -
weiler untergebrachten Kinder nach sechs-
wöchentlicher Knrzeit hierher zurück .

Anläßlich der Reichs -Fenerschut ;woche spielt
am Sonntag , den 4 . Mai , vorm . 11—12 Uhr ,
und Montag , den 5. Mai , abends l854 —20 Uhr ,
die Freiw . Feuerwehr -Kapelle unter Leitung
ihres Dirigenten Jrrgang vor der Hauptseuer -
wache Ritterstratze .

Lustpost . Wir machen auch an dieser Stelle
ans die Anzeige in der heutigen Nummer betr .
Lvstpost aufmerksam . Darnach ist ab 1 . Mai mit
dem Beginn des Karlsruher LnftpostverkehrS
die Postanstalt aus dem Flughasen von 8—12
und 15—18 Uhr werktäglich geöffnet .

Noch einmal
der Einbruch in die Znstizkaffe.
Das Urteil gegen Gdanibestätigt .

Der schwere Einbruchsdiebstahl , der in der
Nacht vom LS. zum 80 . Dezember 1927 in die
hiesige Justiz -Hauptkafse verübt worden war
und bei dem den Tätern , wie erinnerlich , zirka
10 000 Mark in die Hände fielen , bildete den
Gegenstand der Sitzung der Ersten Strafkam -
mer unter Borsitz von Landgerichtspräsident
Dr . Rndmann . Wegen Beteiligung au diesem
Verbrechen war der „Geschäftsmann " Adalbert
G d a n i tz aus Grouowo . der bereits wegen
verschjedeuer schwerer Einbrüche langjährige

Zuchthausstrafen abgesessen hat . am 12. Febr .
ds . Js . zu fiiuf Jahren Zuchthaus verurteilt

worden , außerdem hatte das Schöffengericht
ans Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Daner von zehn Jahren , sowie aus Stel -
lung uuter Polizeiaufsicht erkannt . Gegen die -
ses Urteil hatte der Angeklagt «? Berufung ein -
gelegt . Die heutige Beweisaufnahme ergab
jedoch restlos die Schuld Gdauitz . weshalb auch
der Vertreter der Anklage . Staatsanwalt Heim ,
nm Ausrechterhaltnng des Urteils der ersten
Instanz bat . während sich der Verteidiaer des
Angeklagten Rechtsanwalt Dr . Men ^ r -Berlin .
für eine Freisprechung evtl milde Bestrafung
einsetzte . Das Urteil der Strafkammer ging
dahin , datz die B e r n s u n a des Angeklagten
Gdanitz koftenpflichtia verworfen und die
Znchthansstrafe von fünf Jahren , sowie die Ab -
erkenuung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Daner von zehn Jahren aufrecht erhalten
bleibt .

4 » ^
hat Olfried von iianslein seinen neuesten
und spannenden Roman betitelt , dessen An¬

fang in der vorliegenden Ausgabe unseres
Blattes enthalten ist Dieses noch nirgends
veröffentlichte Werk des bedeutenden und
beliebten Erzählers schildert auf Grund
wahrer Vorgänge das Schicksal einer ost
preußischen Familie . Im Mittelpunkt der
Geschehnisse steht als Heldin ein tapferes
junges Mädchen , das in unermüdlichem
Kampf fast unendliche Schwierigkeiten
überwindet .

Die Fortsetzung dieses Romanes kommt
in unserer jeweils Samstags erscheinenden
reichhaltigen illustrierten Wochenschrift

„
DieRundfdiau "

zum Abdruck Wir können unseren Lesern
den Bezug dieser Illustrierten nur bestens
empfehlen , zumal hiermit eine kostenlose

Unfallversicherung bis zum Höch = 'w

betrage von EM . 2000 .-

für den Bezieher der „ Rundschau " und
dessen Ehegatten nach den dafür auf¬
gestellten allgemeinen Bedingungen ver¬
bunden ist . Bezugspreis monatlich 50 Pfg
( für Postbezieher zuzüglich 35 Pfg . für
Porto ) frei Haus .

Verlangen Sie noch heute Probenummer
und Versicherungsbedingungen !

Verlag des Karlsruher Tagblattes .

An den

Verlag des Karlsruher Tagblattes ,

Karlsruhe .

Ich bin Bezieher des Karlsruher Tagblattes und bitte um Zusendung einer Probenummer der
illustrierten Wochenschrift „Die Rundschau " nebst Versicherrungsbedingungen .

Ort : , den 1930.

Name :

Stand :

Neue Münzfernsprecher
in Karlsruhe

Acht neue Sprechstellen in verschiedenen
Stadtteilen .

Die ReichSpost Plaut die Errichtung von zu -
nächst acht öffentlichen Fernsprechstcllen lfogen .
Fernsprechhäuschenl an folgenden Stellen der
Stadt : Mühlbnrger Tor ineben Litfaßsäule ! ,
Kaiser - Allee iEcke Schillerstratze und Ecke Blü -
cherstratze ) , Platz vor der Stefanskirche <Ecke
Herren - u . Erbprinzenstratzes , Marktplatz llinks
der Stadtkirches , Durlacher Tor svor dem
„Lohengrin " ) , Ecke Karl - und Waldstratze «vor
dem „Karpfen " ! und Karlstor , Kriegsstratze
lneben Litfatzfäules oder neben Brunnens . Die
Erstellung dieser Häuschen auf städtischem Boden
wird vom Stadtrat gestattet ." 'chsvost bemüht sich frfiint seit längerer
Zeit .

°>nrch Ankstellnna von öffentlichen Fern¬
sprechern au ? den Ströhen und Plätzen der
Städte und auf Bahnhöfen den Ortsfremden
sowie den Personen , die nicht Fernsprechteilneh -
mer sind , und den Passanten eine beaueme und
iederzeit bereitstehende Möalichkeit zu bieten ,
sich unterwegs des Fernsprechers zu bedienen .
Dadurch sollen der städtischen Bevölkerung über
das bisherige Matz hinaus öffentliche Fern -
*" • ' • ' in möali »s' l> nrnhpr , „ r Versüaung
gestellt werden Daß Publikum wird die nun -
mehr gesicherte Durchführung dieses Planes
sicher freudig begrüßen .

Aus dem Giadirai .
Reichsfeuerfchutzwoche .

Aus Anlatz der Reichsfeuerfchutzwoche wird die
Feuerwehr am Sonntag , den 4. Mai 1980,
11 Uhr , mit ihren Fahrzeugen eine Rundfahrt
durch die Stadt veraustalteu .

Auszeichnung von Feuerwehr -
l e u t e n .

Aus Grund der eingereichten Vorschlagslisten
wird einer Anzahl von Mitgliedern der Frei -
willigen Feuerwehren am Versassungstage <11.
August ) das städtische Ehrenzeichen kür 20- bezw .
40jährige » « unterbrochene aktive Dienstzeit ver -
liehen werden . Den in gleicher Weise zu ehren -
den Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr
Rüppurr wird das Ehrenzeichen anlätzlich der
Feier des OOsährigen Bestehens dieser Wehr
lam 0. Jnlii überreicht werden .

Evangelische Kirchengemeinde
R i ii t heim .

Gegen die Vereinigung der evangelischen Kir -
chengemeinde Karlsrnbe -RIntheim mit der von
Karlsruhe werben Bedenken nicht erhoben .

Grundbuchamt .
Stadtrechtsrat Fritz Gut wird zum Stell -' ertreter des Grundbuchbeamten ernannt .
Förderung des Wohnungsbaues

1980 .
Für die Herstellung von 42 Wohnungen in

<!chs Wohngebäuden werden weitere Bauhypo¬
theken im Gesamtbetrag von 169 000 Mk . sowie
Zinsbeihilfen aus einem Förderunasbetrag von
«W800 Mk . bewMigt . Es handelt sich um 82
Die ! » ! mmer - und 10 Vierzimmerwokinungen
auf Grundstücken an der Stuttgarter , Maxau -
und Gnntherstratze .

Sachbeschädigung .
In der Wandererherberge an der Schlacht -

hausstratze wurden kürzlich nächtlicherweile die
Glasscheiben der Haustüre und ein Trans -
parent durch Steinwürfe beschädigt . Gegen die
Täter wird Strasantrag gestellt .

Gommer-Freilicht-Barie <6 E>tey .
Stey kann , wie gewohnt , auch mit seinem

neuen Programm ergötzen . Was man hier zu
sehen bekommt , lätzt . einem aus dem Staunen
nicht mehr herauskommen . Jede Nummer des
Programms ist ein Ereignis , und wollte man
etwas erwähnend heransgreisen , so hietze das
nur die Erfolge , die sich Stey in Karlsruhe ge-
schassen hat . abschwächen Trotzdem aber mutz
man das Feuerwerk auf dem hohen Seil als
ganz besonders hervorragend bezeichnen . Bei
diesen Leistungen ist es nicht verwunderlich , datz
die Plätze sast ansverkanst sind und sich autzer -
halb des Wirkungsfeldes hunderte von Men -
schen ansammeln , die versuchen , etwas aus dem ,
umfangreichen Programm zu erhaschen und ,
ganz zufrieden sind , wenn sie nur Bruchstücke i
des Programms ans der Bühne nnd die schwere
mühevolle Arbeit aus dem hohen Seil bewnn -
kern durften . Die letzten Tage werden Stey
mit diesem Programm ein ausverkauftes Haus
sichern . —rd .

Wandergottesdienft im Bahnhof . Am Sonn -
tag , den 4 . Mai , beginnt wieder der Frühgottes -
dienst für Ausflügler im Bahnhof . Der Wortes -
dienst , der künftig wieder an allen Sonn - und
Feiertagen stattfindet , beginnt jeweils früh um
4 Uhr l0 Min . und schlicht so rechtzeitig , datz die
Besucher bequem die um S Uhr abgehenden Früh -
züge erreichen können .

Fcrnsprechteilnehmerverzeichnis und nnzn ,
tässtge Firmenbezeichnungen . Die Obcrpostöirck -
tion Karlsruhe hat , wie uns die Hanöelskammer
Karls '- ' '' mitteilt , die Verkehrsämter ihres
Bezirks angewiefen die Hzn ^ elskammern in
ihren Bemühunaen auf Bef 'i 'nnhun hoch-

BiGK - UITBA
.

- ZAHNPASTA
Nicht i
nicht «o |

«l»I, auch
viel , « ander *

nur * 0 WW wenig genügt vollkommen
zu einer gründlichen Reinigung Ihrer
zihne . Eine Tube reicht 3 X eolenge .
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fönender unö un ^uläffiger ^ irmcnbe ^cichiiuiiaeil
jzu nntelstütze » . Zu diesem Zweck sollen iii ?
Verkehrsämter mit »>cu Handelskammern ins
Benehmen treten , wenn Kirinenbezeichnungcn
iit das Amtliche ^ ernsprechbnch eingetranen
werden sollen , bei denen Zweifel über ihre Zu -
lässigkeit bestehen .
Badische Preisträger bei einem schwedischen

Brückenbauausschreiben .
Bei dem großen internationalen Preisaus -

schreiben für den Bau der Stockholmer Wüster -
bro -Brücke haben den zweiten Preis von in 000
Kronen Professor Gaber aus Karlsruhe und
Architekt E s ch aus Mannheim erhalten .

Tennis - Medenspiele .
Heute und morgen auf dem Albsportplatz .
Tie Medenspicle sind dem Andenken (5 . A .

» öit der Medens gewidmet , der sich zuiaMmen
mit Freiherr v . Fichard die Hauptverdienste
um die Einführung des Tennissports in
Deutschland und die Zusammenfassung der
Vereine im deutschen Tennisbnnd erworben
hat . Tic Medenspiele sind schon in verschiede -
ner Form ausgetragen wordein Zurzeit sind
die Satzungen so , das ? innerhalb eines Bezirks
die Vereine nm die Bezirksmeisterschast kämpfen
und daft dann die Bezirke mit repräsentativen
Mannschaften nntereinander die Meden -Ateister -
schaft von Teutschland aussechten . Es dürste
noch bekannt fein , daß es im vergangenen Jahre
der Mannschaft des Bezirks Baden/Pfalz , be-
stehend aus den Herren Büß , Wetzel , Oppen -
heimer , Fuchs , Wethe und Hautz gelungen war ,
sogar die favorisierten Berliner zu besiegen und
damit die Meden -Meisterschaft zn erringen .

Innerhalb des Bezirks Baden/Pfalz hat der
Freiburger Tennis - und Hockeyklub im ver -
gangenen Jahre die Meisterschaft errungen , da
sich die Mannheimer nicht mit kompletter Mann -
schaft beteiligen konnten . Am 3 - und 4 . Mai
werden auf dem Platze des Karlsruher Eislauf -
und Tcnnis -Vcrcins lAlbsportplatz ) Meden¬
spiele stattfinden . SatzungsgemäH werde » 6
Herren -Einzel - Unit 3 Hcrrcn -Doppelsviele aus¬
getragen . Karlsruhe , Saarbrücken . Mannheim
und Baden -Baden kämpfen um deu Tieg . Karls -
ruhe wird in der jetzigen stärksten Aufstellung :
Fuchs . Oppler , Hub er , Deis , Wegele , Walz au -
treten und bestrebt sein , die empsiudliche Nieder -
lag gegen Heidelberg auszugleichen .

Boxkämpfe in der

Ausstellungshalle ^

Phönix Karlsruhe — Stuttgart .
Der am Samstag , den 3. Mai in der statt .

Ausstellungshalle stattfindende Rückkampf zivi -
scheu dem Pvlizeisportvereiu Stuttgart und der
Boxabteilung des FC . Phönix Karlsruhe dürfte
in hiesigen Kreisen das allergrößte Interesse er -
wecken , gilt es doch für die Phönixleute , sich für
die im Borkampf erlittene Niederlage zu revau -
chieren .

Deu Kampfabend eröffnen die beiden technisch
guten Leichtgewichtler Herrrmami ( Stuttgart )

— Jössel ( Karlsruhe ) . Die zweite Leichtae -
wichtspaaruug bringt zwei sehr starke Leute in
Ströbele (Stuttgart ) und Heitel ( Phönix ) zu -
sammen . Im Weltergewicht dürste das Treffen
Walz ( Stuttgarts unk» Sproll ( Karlsruhe ) sich
durch gute Technik auszeichnen , während das
zweite Weltergewichtstressen mit Saft (Stutt¬
gart ) gegen Birk (Karlsruhe ) sich mehr durch
Härte hervorhebe » wird . Im Mittelgewicht
wird Hammel (Karlsruhe ) gegen Bernlöhr
( Stuttgart ) uach lauger Kampfpause aus einen
ganz hervorragenden Techniker treffen , der ihm
einen Erfolg sehr schwer machen wird . Auch
der Phönixmann Wipsler , der das erste Mal in
den Ring geht , erhält in Fröschle ( Stuttgart )
einen guten Gegner . Im Schlußkampf des
Abends treffen sich im Schwergewicht Oeckel
( Stuttgart ) und Griese ! (Karlsruhe ) . Da alle
Paarungen sehr ausgeglichen sind , ist mit sehr
spannenden Kämpfen zu rechnen . Es empfiehlt
sich also , deu Boxkampfabend am Samstag , den
3. Mai in der Ausstellungshalle zu besuchen .

FB . Beiertheim — FC . Südstern .
Obige Gegner treffen sich am Samstag abend

auf dem Beiertheimer Platz zu einem Freund -
fchaftsspiel . Südstern verfügt zurzeit über eine
beachtliche Spielstärke , die den Gegner zweisel -
lvs zur Hergäbe seines ganzen Könnens nö -
tigen wird . Der letzte Sieg Südstern über FC .
Baden (B : 2) beweist zur Genüge , daß die
Mannschaft in einer guten Verfassung sein muß ,
wenn sie die anerkannt gute Hintermauuschast
Badens 6mal zu schlagen vermag . Auf den
Ausgang des obigen Treffens darf man daher
mit Recht gespannt sein . Spielanfang 146 Uhr
( siehe Anzeige ) .

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarle Karlsruhe

Unter dem Einflüsse des sich von Norden her
über Mitteleuropa ausbreitenden Hochdrnckge -
bieteS haben wir heute wieder vollkommen hei -
teres Wetter , nachdem gestern im Norden des
Landes noch einmal vorübergehend Bewölkung
ausgetreten und vereinzelt auch leichter Regen
gefallen war .

Wetter - Aussichten sür « amstag . den 3. Mai
1930 : Vorwiegend heiter und trocken . Znneh -
inende Erwärmung bei fchivacher Luftbewegnng .
Im Gebirge lokale Gewitterbildnngen .

Wettertienft des Frankiurter Univerkitäts -
Instituts sür Meteorologie und Meoohnü !.
Witterungsanssichten sür Sonntag : Noch Fort -

dauer des warmen und im ganzen freundlichen
Wetters , aber stärkere Gewitterneigung wahr -
scheinlich .

Rhein -Wasserstände morgens 6 Uhr .
Aascl . 2 . Mai : 108 cm ; 1. Mai : 138 cm .
Waldshut . 2. Mai : 297 cm : 1 . Mai : 314 cm .
Zchustcrinscl . 2 . Mai : 173 cm : 1 . Mai : 203 cm .
Kcftl. 2 . Mal : M cm ; 1. Mai : 300 cm .

' "" ■

Maxau . 2 . Mai : 481 cm ; 1 . Mai : 444 cm ; mittags
12 Uhr : 4S3 cm ; abends ö Uhr : 406 cm .

Mannheim . 2. Mai : 358 cm ; 1 . Mai : 344 cm .

Stattdesbuch - Auszüge

Tlerbesällc und Veerdiauugszeitcu . 30 . April :
Günter , !> Monate alt , Vater Hans Martin , Zim -
inerman » , Sophie Brenn , 50 Jahre alt , ledig,
Diakoniffe . Beerdigung am 3. Mai , 12 Uhr . Karo -

linc S t o l l Witwe , 74 Jahre alt , Geschäftsinhabcrin .
Barbara Starz , Witwe , 84 Jahre alt , ohne Berns .
(Beiertheim . ) Sofie Krumm , »8 Jahre alt , (!he -
frau von Franz , Hausmeister . Beerdigung 3 . Mai ,
14 Uhr . Ida Dreher , 37 Jahre alt , Ehesran von
Hermann , Oberrechnnngsrat . 20. April : Johannes
Surfe , 41 Jahre alt , (Lhemann , Hilfsarbeiter . —
30. April : Anna Fettig , 43 Jahre alt , Ehefrau
von Wilhelm , Schuhmacher . — 1. Mai : Anna E n -
derle Witwe , geb . Kilian , 65 Jahre alt lMalsch
Amt Wiesloch ) . Bertha Senssert , Witwe , geb .
Rohrhirsch , 74 Jahre alt . Beerdigung am 3. Mai ,
13 .30 Uhr . — 2 . Mai : Elisabeth Dietsche , Witwc ,
gcb . Hauger , 82 Jahre alt . Beerdigung am 5. Mai ,
1 , Uhr . Philipp Scholl . »1 Jahre alt , Ehemann .
Wagner . Beerdigung am 5. Mai , 14 Uhr .

Uayevunzeigev
Nur bei Auwabc von Anzeigen gratis

Tamstaa , 3 . Mai .
Bad . Laudestheater : IN— 2*2% Uhr : Don Carlos .
Eololleum : 20% Uhr : Ringkämpfe um d :c Weltmeistc?-

schast 1030.
Bad . Hochschule sür Mufit : 20 Uhr : Kammermusik-

Abend .
Museum Karlsruhe e. B . : 2014 Uhr : Konzerte.
Bad . Lichtspiele lKouzerthaus ) : 20K: Uhr : Rausch.
Residenz-Lichtspiele: 20?ö Uhr : Premiere des Tonfilms :

„Liebeswalzer " lgeschlossene Festvorstellung ) .
Uniou -Theater : Om Maus Padmc Hum .
Stey 's Ricseu - Sommcr -Sreilichtbiihuc (Schmiedervlab ) :

1514 Uhr : Kinder - u . Kamilienvorstelluns ; 20% Uhr :
Galavorstellung .

Jahrmarkt sür Jung und Alt : nachmittags Kiuder -
belustigungen , abends Boxkämpfe, Konzert. Tanz .

D .H B .- Mäuncrchor : 20 ',b Uhr : Volkslieder « bend im
Ortsgriu -penheim .

M .T .V . : 20% Uhr : Friihiahrsball in der Eintracht .
Bürarrvereiuiauua der Weltstadt : 20% Uhr : Stistungs -

best im Kühlen Krug .
Sportplatz ,>.6 . Mühl Dum : 18 Uhr : Letztes Berbands -

spiel Berghausen —Miihlburg
Beiertheimer Susiballvereiu -Plab : 17% Uhr : Südster »

gegen Beiertheim .

KarPs Puhuz ^ r ®

Opern »haSdiauspfelföhrer
Don Carlos . — Trauerspiel von Schiller .

Konflikt am Königshof zu Madrid . Der sin -
stere , von Schmeichlern nnö Jesnitenpater » nm -
gebene König Philipp mißtraut seinem Sohne ,
Ton (sarlos . der heimlich seine frühere Braut
und jetzige Stiefmutter , Elisabeth , die Königin ,
liebt . Aus feiner Melancholie reißt ihn sein
Freund , Marquis Posa , der ihn für seine poli -
tisch- itiealistischen Pläne zur Befreiung t>cr Nie¬
derlande zn gewinnen sucht . Das Ränkespiel
des Herzogs von Alba , öes Paters Domingo
unö der , öen Prinzen liebenden , durch seine
Kälte gekränkten/PrinzeffiU . Eboli macht Posa

zunichte und erwirbt sich selbst das Vertrauen
des Röuigs , begeistert deu Despoten für seine
Ideen . Aber das Spiel war zn kühn . Das
Ungestüm des Prinzen und ein verräterischer
Brief besiegeln Posas Schicksal . Sterbend be -
schwört er den Prinzen , seine Ideen zu ver -
wirklichen . Doch die unglückselige Leidenschaft
zu Elisabeth läßt Carlos alle Vorsicht und Klug -
heit vergessen . Zu mitternächtiger Stunde er -
( Rift sich feilt Schicksal . Die Inquisition wird
sein Urteil sprechen .

vom 2. Ria ! 1930.
Ralch und Staat

1. 5. 2 . 5 .
«bt. Schuld
I - III 58.95 58.5

«nmMiti 11 .37 113
6 Dt . fBcttB. - 95.5
« dt», b. UM 92.5
6 tto . 1- 5 $ - -
7 Reich «»», .« 10? 10? 7
fi Sfitfi 27 §7 .8 87 8
3 St.Sdio* K 87 2? 87.2E
6 Baden 27 79.75 80
K Bah . 27 79 .75 80
fi Sachsen 27 79 8 80
7 Thür. 26 85.25 85 .6
xzjD .ReichS ». - 100
Dt. Schutzgeb 3 .15 3 .3

73
110

5 « d.M .« .
6% Jforttn
IllPr.Pland

3940
8 dt». 47
8 dt». 50
8 dt ». Soittitt.
5 » ob S . S.
6® t .# r .SKfi!t! 17

73.5
112

101 .1 101 ''.
98 .5 98.2E
ICO 10Q
96 96

AusIXnd . Wall «

5 WtS- «*«•
4 Vitt. «68 .
4% Ctft .S.
4 « olfct .
4 Rtontnt.
4U Silber
i lütt . Ad .
i i .sogs .i
4 I .BooD .n
4 X. S »ll
Iflt !. .Sofe
4% Ung. 13
iVi Uns . 14
4 Ung.Goldt .
4 Stonent.
5 Tehuant .
4% d ». obg.

19 19 .3
13 .7 14
43 .25 43 .5
27 26 .8

4?3 43
5.8 ?>.87. 1t
7 .2 7 .1?
7 .2 7 .1

12.5 12 .6
27 12 27.4
24 .5 24 .7

2 .35 2 .37

V»rl>»t» »« « '>»
A.^ >., .« ett .
Allg Lotalb.
Tanada
Dt .Ei , s .Bei
7 ReichSb

ISS 130' '»
170 167".
32 .5 32 .7 !
80 80 .5
94.25 95 .12

Hainb.Palet, . 109.5 112.5
Hamb.Hochb. 80 —
Homb.Südam 170 17C :
®«nfn
3)e>" in
Ä . .'l»,d
Schont» »«
Sild .Eikenb.

158 150.!
1 4 5 123
110 112i;<
72 25 74.2114 115"

Bank -Aktien

«de»
Bod Sotit
St el Werte
St . f . Brou
Borm » tu .
Bo«

Verein?
Verl »»>»>!»'
<x»mmer»I>I.
Dan , .» ' >».
Darmft St .
D .AIia « St
De.Di -Bl.
Dt .HNV.SI.
D .Nebt .Bt.
Dre«dn .Bt .
SotdaGrund
Lux .Inter .
Mein
TOitt SoS .P
Cc «. Credit

115 115
151 .5 151. '
135 136
157.5 157
127' . 126
137 137 '/
144 144
17 »-!. 175
151 151
105 ' » 10h "
227 228
52 52 .25
150 .5 142t
140 '/. 140
100.5 lOO.f
143 143
120 120
4.9 5

141 141
227 227
29.75 29.7s

!Bir.Soden
Reichsbank
M .SnvSt
Si'idd Bod .Cr
Vbl . Hamb.
Wiencr St ».

1. 5 . 2. 5.
137 135".
297 297"*
151 151
1.38.5 138 .?
122 122 .5

Induttrt « .Aktien

Rceuiniilot.
Adlerh. Gl.

A.K.U.
A. E . « .
dt ». Sit . B
fllten . Sern.
Ammend. P .
« scholl .SrSi,
Aschalf . ^eNft.
AuflSb .RM.
Barr ft Stein
Solde Mosch .
Samb .Mölz .
Sora» Wal»
Basalt
So»r . Mat.
Ba»r .Spien .
H.P .Srmbq .
Serger Tlb .
Sernm . Mel.

, S .Sorlsr.A .
Serl. Kindl.
» 1. Masch .
Sertli .Meff.
Brand ?!iirnb .
Srt . Srik .
Brschw. S.
Srem.Besiih .
Srem .Snlk .
Srem .Wolle
Sr »w »B »«erI
SuderuS E.
ealmon 9186.
GflDil» 91 .
Chart . Woss .
I « Ehem.

d»ll
dt ». 50 %
PH. Sudan
Ch ©enden
Ch Belsen!
Ch. <NI6ert
Chade
C »ne Ber«
C »ne Chem.
C »ne Edinn
Ct Caontch.
Ct Lin»l.
Zürich

DoimIeiSenz
Dt «« Tel.
Dt ?lkvdalt
Dt Conti -G
Dt Crdöl
Dt ?!»te
Dt Kabel
Dt « InolWI
Dt . « »«
Dl Schachtb
Dt Svieoel
Dt Slein,«
Dt Televlion
Dt Ion
Dt Wolle
Dt Cilenh.
Dorlm Attien

Union
Dr .Schnellpr.
Düren Mel»ll
Tüll Masch .
Dnilerhall
Dhn Nobel
Eaelt Sal»
Mlenbur » »
(kintracht
<ii >.T»rotta»

- 128
88 88
111 ° . Hl --.
171' !. 172 .5

138V«
163
142
76.12
110
12S .5
113».
52
35
64.5
144
319V.
185»/.
66 .75
604
67. 12
39 .75
157
145
233
63.75
130
153
129.569.75
21
51 .5
104

174
ffl
142 .5
77
125
113'/.
52
87 .2f
142
318
187 ".
66 .7?
604
5s
157 .Sm
63 ".+
129 !•
154
128-i>
18.2?
51 .5
105

194.5 200-/.
196 201
89 89
55 .62 t>5 .75
64 .5 645
60.5 61 .25
§61% | 63

le
180.5 184 '/.
255
41
125.5
115.5169'/.
100 .5
78.76
74 .12
244'/.
26
96 5
88 .25
190
65
130.5
76775
228-/.
256
Z7 .25
130
29
115
84

256 .t41 .5
128
115.5169".
103 '/.
78
74 .5
247-
26 .5
96
88 .25
190
130.11
77
230 .t
260
77 .2?
130
29
119
87.6

104
57 .5 57 .5
143' .. 144- .
58 58

OMfettS. Berk.
Cl. Lieser .
Cl .Licht Kraft
Cnnelh.Bröu
»nzin«. .U.
Crdmsd .
Crlona .Bomb
Ckchw.B ».
Cff .Eteink.
!sablbli.Lift
pioltcnftein
!?aradit
I .« .Horben
?!cinintr
pseldm . Pap.
?üelte »Nuill .
Klöth.Mafch.
?iord Motor
Krledr .^ ütte
^ ries Höpfl .
trister
« g.Geiling
Gels . BW .
Genschow
Germania P.
Gerresh . Gl .
(Ues.f.e.Unt.
GirmeS Co.
(«lodb.Wolle
« laS Schalle
GlüilaufSräu
Goedhardt
G»ldschm .
(Mtl . Woflfl .
« rttzner
Grohh .Webfi.
Gr »hm »nn
Brün & Bilf .
Geuschwit,
Gnanowerle
Gundlach
SOberni

. S.
»ileth D .

Halle Masch .
Hamb. El .
Hammersrn
HonN.Masch .
Harb .Gnmml
Horpenet
Hedwiqsh.
Seid .Pav .
Hellm. Littm .
Hemm .Zem.
Hilpert M .
Hindr . Ausf.
Hirsch «» Pf.
Hirfchb . Ld .
Hoesch
Hoflm. St.
Hohenlohe
Holzm. Ph
Horchwle .
Hotelbctr.
C M H» ts«
L»> Hntsch
^ lle Berflb
Dl».Ge »uh
Indultrieb
Beselich
?lüd. i
?lunadanS
K»hlo Bor»
Sali Chemie
Kali « schl
Karstadt
KISitner« .
Knarr C H
KüHlm St.
K»lb & ® ch.
Kovm . Jon »
« »In .Renesl
Kölner « öS
KSrI (»rbr .
KIrt El .
Krank & Co .

1. 5. 2 . 5.
156.5161
171
221
91 .79
85
111
212
140 .5
67 t
117
19 5
18 -p .
88 .2?
17«
127"-

158 '/.
167
221
91 .5
85
111
211".
140".
75 .25
116' /»
20
178
87 5
177
124 '/.
39
239 233

- 87
150 150
35 .25 35 .25
137.5 138.5
66 f9- 169
122'/. 12?
168'/. 169
136' /. 135 .5

138.5 138 .5

58 25

90.25
227 .5

60
102
65.5

Kiinzltelbt.
«üppetSb.
Lohmcqrr
Laurohütte
Leipz .Riebeil
LeopoldS ^r.
Lindes CiS
LindftrSn,
Linzel Sch .
Lingnrrw .
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magirus
ManneSm .R .
Mansseld
Moschb .Unt.
M .B » ilau -W.
Max .Hüite
M. W. Lind

Soron
„ Zittau

Merl. Wolle
Metallges.
Meh. -Kouffm
Mez A.-G.
Miog
Mimola
Minimax
Mitleid . St.
Mir & Gen.
Monieeolini
Mol . Deutz
Miilh . Bg .
Noiion .?Iui»
Neitarwle .
Rdl . Kohle
Nordd .EiS
„ Steingut
.. Tri!.

Wolle
Nbg.Herlul .
Lb . -Bedarf
Ob . Koks
dio . Genuß
Orensteiu
Osiwerke
Phönix Bg.
Phönix Br!.
Pintsch
Piitler Wk,.
Poege el.
Poege Borzg .
Polyphon
Preußengr .
RodebergCr»

1. u . 2. ö.
101 101t

168 '/.
49
136.5
62.5
181
(■40
76
88
139
58

171
49 .75
137=1
63 .5
168.5+
650
78 5
92
144
57.87

21 .75 -
105- 8 106
71 77
51 .25 51 .87
121 121".
176.5 176 .?
90 .12 91 .75
169 .5 169
59 12 59 .12
148' . 148- 1
107-/. 109
35 34
81 .25 81 .25
130 .5 131 .5
235 239 .5
98 99
123 .5 123 .5
139% 139%
54 .75 54.75
70 71
108 100%+

19
123
140
105".
180
83

123
140
105
180
83
87
29
71
109
94
77 . . . .
258 .5 2 - 8 - .
104 % 104%
72 71

- 165 .5
154 153 5
18.12 18.25

286 .5 289
120 .5 120 .5
189 5 191 .5

72
110
95
80 .25

Rosqu .Fard.
Reichelbrö«
Reiche» M .
Rheinselden
Rh . Brounk.
„ Elrtlro
„ Möbel
„ Stahl» .

R . « . E.
„ Wests .K.

RW .Spreng
Richter Da».
Riebeck -Moni
Roddergr .
Rosenlh.P.
Rtiigeröw .
Sachsen»».
Sachs . Gust
S . -TH. Pil.

„ Webstuhl
Sachlleben
Sal . Solz
Salzdeisurth
Sangerh .M .
Torolii
Schering ch.
Tchiegelbräu
Schi .Serg.z .
Schi .B .Beull,
Schl. G . B .
Schi . P »rU -
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch . Cremet
Schuilert et.
Schultheiß
SchwelmEil.
Sicg -Sal.G .
SiegetsdWet !
Siem . Gl.
Siem .Holste
Sinnet ?i .»G.
Slahsurt ch.
Stelt.Cham
Stall & Co.
Stöhr Kg .
Stoib .Zin!
Slollwerk
Tirols . SP .
Südd. Jmb.
Südd . 8ud.
Svenska
Tel Berlin

1. ö. >. 5.
- 7 -\ 25

258 .5 260 . ?
42 .75 42 75
170 l fi9
225 226 '/.
145 .5 148

114 .5 117
182 183-1.
99 100
66 70
151 151t
104 .5 109
700 700

7
°

:i2 70 62

jg " « J
67

6
5 66 .75

171 ~
113 .5 114
397 399
Iii 112
135 133.5
332 332
179'/. 181.5
71 . 12 70.25
121 121
164 164
152 152 5
19.87 19 .5
116 .5 117-!,
224 224
75.5 75.5
192' '. 194-1.
303 .b 305
128 128
14
57
137
245
109

14 .5
57 .25
137
249
105.5- 25 .25

61.25 61 .5
84 84
101 105%
85.25 89
106 109 .5
228 230
50 .25 50 .25
159% 160
348 347

1. ■>■ 2. 5.
81.8 ? 80.2
130% 133.?
151 150".
1?8 .5 130
117". 119
45 .5

48

119

38
29 .5
174

170
58

58
49_
ISO ?
125
65
153
60
159

39 .7
29 .5
175
43 .5
96 .5
170
61 .2

Thört Cd
Thiir . ffloä
Tich Köln
Tranöradio
Tuch Aach.
Tüll Klöha
Gcbr. Nnger
Union chem.
Un . Diehl
Barz . Pap.
Bcr .Böhlerfi. 125
„ chcm.Char 65
„ Dt . Nickel 154
„ flansch .

Glanzst. 159 - - - .
. . Gothania 102'/« 101 5
. . Ante B .
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Portland
„ Schuhf.Be 43 .5
„ Stahl»» . 95.5
„ Ahpe »

Bilt. Wie.
Bogel Tel.
Bogil .Mosch .
Voigt HSfsn .
Wanderet
Mass .Gelsenk . 138 140
Wegeli» 50 51
Westereg. 232 .5 234
Wi-ling H7 '/. Hg
Wiesloch Ton -
Wistner Met . 72.5 71 .2k
WittenerGuß 49 .75 48
Witt . Tics 115.5 115'/.
Aeit -Akon 77 76
«ritz Masch . 125.5 126.5
Zellft .Ber . 96 97
«eUst.Wald» 183 184.5

V«rslch «rung * n.
Aach.M .Feue 335 340
Monnh . Ver . 6U
N - tdslern 245
Bilt. Allg . 215
Bilt. Reuet 430

Kolontal -Wart «
Dt. .cftasrila 115.5 115 5« en -Guinea 380 390
Ct«»i 49 .75 50.5t erkl . ito

5 rat

65.25 65 7c
68 6
195 190
51 . 12 52

60
245
21 ! 0

420

Berliner Termin - Notierungen

AG.s.Bett.
«Ug.D. Lotalb
D.Reichsb.V ,
Hamb.Potel
dt » Hochbahn
Hombneg-Sü
Hansa Damps
Nardd . LI »»»
Ltavi Minen
Allg .D .Credit
St . t . Brau
BarmerBankt
Ban .Hh .Wech
Bay .Berelnbk
Serl .HdlSgef
Commerzbank
Darmst San
De -Di -Pl .
Dresdn Bonk
Ü.K.U .
«Illg .Ei .Gef .
Sa» . Motor ?
Remberg
Bergm. El
Serl . Masch
SnderusEise ,
Chorl Wassel
Comn e>irvai'
ContiCrioutlt'
Daiml . -Ben,

1. 5.
131
95.12
HO'/.
79%

158'/.
110'/.
50%
115.5
160.5
126%
137%
145
176 /.
152
-28
151-'.
144%
113 %
173%
87 .75
143.5
1P7
69 .25
/ I
1.05".
3 ' 3 "-
18z %
41 .25

2 . 5.
130-/.
168.5
9 .25
113%
87.->
171V.
i61
113--.
50.5
115.5160
126 1
138.5
14d
176 '/.
152
228 .^
143t
144 - .
113
172
V7 .87
142 .5

687o
105.'
363
184%
41 .75

Dt.Cont! » .
Dt . Erdöl
Dt .Linol.Wke
Dynom.Röbel
El .Liesetung
El . Licht-Ktosi
EssenerSteink
»sarbcniiiduf
!?eldm. Pap.
!?eltr» >Guille
Gclsrnk.Berg
Ges .f.e.Unler
Goldschmidt
Hamb.El .Wte
Harpen.Berg
Hoesch Stahl
Holzmnnn
Hotelbett.
Ilse Bergbau
KaliAschersl
Karstadt
Klöiknerwerke
Köln-?>c»essei
Mannesman ,
Maust Berg
Masch .Bau
Metallges
Miag
Mittelstahl
MonIeCatin

1. S.
170.5
1( 2".
247
159
169 .5
141 .5
180'/.
179
125.5
138'/.
170
71 .5
137-1.
125
108.5
110%

■!28.5231 .5
140 %
102
106 '/.
106
74.25
52 .25
108.5
131

2. 5.
170
103%
247
88
160
171
185.5
179
126 ».
139
171%
71 .2"
138%
125-/.
109
III . '

230
141
101 %
106- .
106 .5
77 .5
52
109 %
132 .5

54.5 54.75

Natlon .Aut»
« » rdd. Wolle
Lberbedarf
cberichl .Kol«
Orenstein
>7stwrrlc
Phönix Berg
Polyphon
RHein .Sroui'
oto Elektro
Rheinstadl
RWE .
RiebcdMonI
RülgetSwkt
Zolzdetiurtb
Tchlel .EI. ..S
oto . Portland
Schub. -Salze
Schultert Et
Zchultheih
Siem HalSte
SvrnSta
ThürinarrGi
Leonh .Tie»
TranSradi »
Ser .S(ot' '
Westeregeln
Zell Waldhot

1. S.

8775
72.5
1.10V.
79.5
*59.5
104 %
289 '/.
28.5

146 ';.
116
183'/»
/0 .25
400 .5
164.5
155 .5
225.5
193 .5
305V.
249 .5349

150%
128
96 .75
236
187 .5

2. 5.
19
88_
110.?
81 .2'
->5° .i
104".
289 .5
226 '/.
148 .?
117" .
184
109 ' .
71 .25
400"-
155.!225
194
30- .5
248.
348/
134
150.
129.?
9675
235 '/.
184.5

Frankfurter Börse

Deutsch « Staatspaplcr «
2. S .

Di . Wertb . 92
f. % Reichsant. 87.5
Tchatzanw. 23 —
Aad. Staatsanl. 80

Hessen I 94">
GV2% Reichsp. 100
Altbesit, mit Abl . 53.5
Sieubefttz Ohne „ 11 .2
1% Sogt. Abl . R.
1% Echußgeb. 14 Z.Z5
Deutsche Stadtanleihen

6% Bert . 24 79.5
Darmst . 26 91

1% DreSd.St A.2k
7% Franks . 26 87.87
eieidelbg . Stadt fl . 2t —
8 Ludwigsh . St .A .26 91
8% Mainz G .A. 26 ~
10% M °nnh .G.« .2S 100
H% Mannh . St .« . 26 92
6% Mannh . G .A. 27 77'ls
8% Pl - rzh . 26
8% Pirmasens 26 89 .5

Sachweitanlethan
(ohne Zins)

'>Bad . Holz 24 179
> Badenw . S.
z Psandbriesbl . Gold 2 .13
>Groft!, Manuh . 23 16.75

6 Heidelb. St . Hotz 24 .5
6 Hess. Btaunlohl. -
6 Hess. Bottsst . Rogg. 9
6 Monnh .St .Kohl .23 14 .15

Psülz . H„ p. « I. 24 2 .3
>Preust . Kali —
Pr . Roggen 9

i Rh . H»p. 24 2.5
>Sachs . Roggen 23 8.15

Südd . Aestw Bant -
p!an <tt» i» t»

Platz.Hpp . R. 2- i
Rh . S»p. S!. 24- 25
Rh . Hhp ifonl 5- 8

Anatol. I.
IVj Anatol . II .
:! Salonigue M ."i Tchuant .

Bank-Aktien
115
151.5156

Adca
Bad . Banl
Ät f Brau
So». B . -C.
Würzburg

«ah.Hpp .W.
Serl .Hdlsgel
Oanalbl.
De.Di 'Boul
Tresdn .Sl
.ranN.Bk.
«r Hhp .BI." r .Pfd.Sr .B

c'est Ciedil

130
137
174
227.5189.5
143 .5105
140 .5
141 .5
9 .«

98
98
98
15
14.75
8.5
9.7S

115
151
159
130
138
228
ItZ -i.-l
144
105
141
141.5
»9 i

Tom 2 . Mai 1930.
1. 5 . 2. 5. .

Pf»l, .Hyp.» k. 137 137
Reichsban! 298 —
Rh . H»P. 151 151.5
Südd Bod .Ct 139 .5 139 ' ,
Westb . 92 92
Wiener St». 10.75 10.87
Wtb. Rbk . - -

Transportanstallan

Bad . Lokalb . - -
7ReichSb .B, . 94% 95 .25
Hapag - 110 .5
Heidelb.Ett . 40 .5
Llopd 108 .5 112.5

Industii « -Aktl « n

1. 5 . 2 . 5.

Löwenb.M .
Btan .Psotzh .
„ SchwStotch

Eichb .Wetget
A.E .G .St.
Bad . Mosch .

Durlach
Bahr .Spie».
Bergm. Elek .
Brem .Besgh.
BrownBoveri
Bürst .Erlang
Cem .Hcidclb
DaimlerBen »
Dt. Erdöl

.. G .S .Sch .
„ Verlag

Dykerh .Wid.
Ei .Licht u .Kr
El . Liefet.
Emag
Enz. -Union
Est ! Mosch .
Ettt . Spinn.
A.G .Kotben
!*tinm. Jett
gelten Guill .
Ktkl « öS

^ Ho,
.. Mosch .

Gelling u. C»
Goldschm .
GStitm«
Oirün u . Sil,
Halenm. »II
Haid u . Neu
Hammerfen
Sansw .^ üss
HefferMasch
Hilp. Armat
Hirsch » ups
Hach u . Tie!
Hxlzin »» »
b»lz»er !»hl
>̂ nag
Auugh.IKebi
Kg .Kaisers
« IrinSchanz
Knarr iS H

251 254
113 113
136.5 135 .5176 175
171 171%
136 136
65 65_
63

~
60t

178 129

133% 134- .- 40 .7s
102%
150',. 151
174 .5 -
116 ~
167% 169
158
ö3o 82.25
90 9l_
210 210
178 164%- 89_
110 HO
50 75 50.25
3ö
37.25 37 .25
69 71
37.5 38
194.5 196

25

76 .75
20*
1.07
112
96 .75
109%
83.0
■>t
40 .25
116 .5
180

76.75
20*
113
96 .7c
111.5
84
21
42
116-
180

49 48
64 64
167.5 169%

- 105 .7
101 101
93.5
107% 109V.
40 -
80.25 81
132 133

Stoib & Sch .
Kans.Brann
Kraus, & Co
Lohmeper
Lechwerte
Ludw.Wol,
Mointr .
Metallg.
Met .Knadt
Me, Söhne
Miag
Mot .Dormst.
Deutzm »t»r^ derursel ^
Left.Eisenb.

' ^ 12i '5
Pi . « Ih. St.
Rein .Gebh.
(fb.Pl .Sotj .
RH.E .Mm.
RüderGebr.
üiitgers « .
Schlink C ».
Schnell , fft . ; e r » 5
Sch . is .Stem» 35.5 35 Ü
Schu- er« N . 194V

49.5
70

15
113

50
70.25

15
113

83 .25 84

103.5 108.5
68 25 7ü
85 80 .

Schnh Set«.
Seil Wolsf
Siem .HalSIe
Sinale»
Südd Autlet
Thüt .Lief .Trit.Bessgh .
Ber .CH.KZf.
Ber .D . Oel ».
Ber . Kajj
Boigt Hüll».
Voltohm

43 42

248
149
160 5 i

102% 1 1.544

24'
14!
160

I75
26.25 26

_ 189
a/otifesRtmt | 3 b3
Wolsf W PI 1,1 -25 '»
Wüttt. El .
hellst « schall .
dto .Memel
.?ell«.Wa,dh.

90
100 100
142 143
134 134
183.5 135 .

Montan .Aktlan
Eschw .Betg
Gelsenütch.
Harpener
Ilse St . » .
KaliAscherSl.
Kali Westet .
MonneSm.
Mansieldet
Phönix
Rheinstahl
Sal, Heilbt.
TelluS Betg
B Stabil»

^10
137

210

227 227
228 230
231 234
104 .7 -

104 104- 117' /.
207 207
108.5 108.
96 96 .5

V« isichaiungsAktl «n
Allianz»» ,.
Arnulf Allg .
Älf Ri' ckvets.
Cftonlono
Ktontt .-.'fene
Ston! .300«t
Mannh Bert

205

130
390
6

130
390
60

tterliner i- re .verkehr
2. 5. 2 . 5.

St . t. MONI 125 Mich .» .» tan » 98
Beikc, Stahl 64 Dt .P .Meyer 9d
Dl. Gosolin 48 MüuerKassee 30
Dt . Lastaut » 11 Rationol ?siIm 90
Dl Prtrol . 57 Bodengel . 35
,̂ abe > Bleift . 129 Rovene Stadl 169
NlültausBrkhl Z .D .Riedel 66
Hr »btr !rronk 138 Scheideniandel 59%
Hoagrn -Rött 4013 Stoew Auto 40
öann Wagg 95 Terra » ilw 58
vama Llopd 4 '/s - 4% Uia ffilm 95
labet Rliepdl 190 «ta B »nps 99%
Lerche» ' '/ip »
.' Inte .Holm . 80 Adle , » oll
Man »« 212 Bb .LtugetSh . 189

Stamondfllt
oto Sottüae
Kala»
Salittc»
Slam Sal».
ZtldteePh »».
Chan, « ».
»(» Span
PtSb !>nlet».« ussendaul

2. 5.

201V3- 20S~
10

8.40
122%

ca. 120
75 - 80
c». 9

IG
0.45 Q
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INDUSTRIE, - UND HANDELS - ZEITUNG
12 Prozent Karbendividende

und 2 Prozent Bonns.
Aeberrafchsnder Vorschlag des Aufsichtsrats der L . G . - Die Börse

reagiert mit Hausse .

Die Aussichtsraissihung .
Frankfurt , 2. Mai .

In der Sitzung d« ö Aufsichtsrats d«r J . - G.
Farbenindusttic A.»G . in Frankfurt « • M .
wurd« der Abschluß für das Jahr 1029 vor-
Selegt . Danach soll der auf den 4 . Juni d . Js .
einzuberufenden ordentlichen Generalversaimn -
lung

eine Dividende von 12 Prozent
wie in den beiden Vorjahren vorgeschlagen
werden . Nach 70099 929 (71776528 ) Rm . Ab¬
schreibungen beträgt der

Reingewinn 104 397 746 ( 118 450160) 31m.
Hieraus sollen nach Abzug der Dividende dem
Pensions - und Unterstützungskonto v Mill . Rm .
zugewiesen werden . Einschließlich des ans dem
Vorjahr übernommenen Vortrags von 5463 373
Nm . werden 5 941994 Rm . auf iteite Rechnung
vorgetragen .

Auf Grui ^ > des Gesetzes über die Freigabe
öes deutsche » Eigentums in den Vereinigten
Staaten von Amerika hat die

J .?G- Farbenindustrie im Jahre 1929
21D63 464 Rm . steuerfrei »ereinnahmt

Da dieser Betrag in den Goldmarkbilanzen
vom 1 . Januar 1924 der später in die J .- G
Farbenindustrie A .-G. aufgegangenen Firmen
nicht aktiviert war , wird er der Generalver -
fammlung zu einer

einmaligen tantiemesreien Ausschüttung von
2 Prozent

»ur Verfügung gestellt . Dies bedingt , daß di«
Inhaber der Teilfchnldverschreibun -
Scn vou 1928 einen einmaligen Bonns von
1 Prozent erhalten . Ferner erhalten die mit
»er J .-G . Farbenindustrie durch Interessen -
Gemeinschaft oder Garautieverträge verbundenen
Firmen einen einmaligen Bonus .

Das Geschäftsjahr 1930 habe nach dem bis -
fterigen Verlauf eine im ganzen befriedigende
Entwickelung genommen .

Die Börse ifi überrascht
Karbenhausse und Hoffnungen auf

Belebung — OiSkontsenkungen stützen
Berti « , S. Mai . fKn » rfpruch .) Die BSrfe , die

von dem heute veröffentlichten Farbenkommunique
keine Sensationen erwartet hatte , wurde durch die
Ausschüttung eines zweiprozentigen AmerikabonuS
neben der unveränderten Dividende von 12 Prozent
vollkommen überrascht . Die Aktien konn -
" n sich sprunghast um 3,75 Prozent befestigen und
« aren später iveilere 1,35 Prozent höher . Selbst in
Großbau kkreifen hatte man diese Sonderaus -
Ichüttung nicht erwartet . Die Börse schritt vielfach
zu Rückkäufen , da sie aus einer derartigen Begünsti -
Nung der Aktionäre Rückwirkungen erwartet , die auch° as Aktiengeschäft wieder etwas beleben könnten .
Außerdem hatte man die Stütze der gestrige » D i s -
konterinäßignngen , die in Kürze eine Ein -
Berufung des Zeutralausfchuffes der ReichSbank er -
warten lassen , der seinerseits nunmehr auch eine deut -
' che Diskontermäßigung auf 4% Prozent vorschlagen
wird . Eine aus dem allgemeinen Rahmen heraus -
' allende Steigerung erzielten Lorenz , die erneut' Prozent gewannen . An der Börse vermutet man ,

fi ein Paketbefitzer bestrebt sei , den Kurs herauf -
»ufetzeu , um dann fein Aktienpaket günstig abstoßen
iu können .

Tägliches Geld war mit 5J4— 7 'A Prozent , Mo¬
nat Sg«ld mit 5M— fi 'A Prozent zu haben . Am De «
« i s « » m a r k t lagen Pfund « und Reichsmark
Ichwach, dagegen der Franken fest . Kabel — Berlin
*•1890, London —Kabel 4.8616, London —Berlin 20.M4 .
^ ndon — Paris 128.80, London — Spanien M .W.

Im weiteren Verlauf war die Haltung freundlich
ruhigem Geschäft . Nur Farbe » waren leb -

^ aft und fest und erhöhten ihren Gewinn auf
^ Proz . Auch Schisfahrtsaktien lagen , durch den
narbenbonns angeregt , in Erwartung einer Frei -
Kabeausschüttung sehr fest .

Der Privatdisko ut blieb unverändert iV» ,®a die Reichsbank Reichsfchatzwechfel per ö . August
« ur Versüguilg stellte .

Die Börse schloß unregelmäßig , doch eOtwickelte sich° n der Nachbörse unter Führung von Farben
nnd Axu eine ueue Aufwärtsbeweguug .' ' ku zogen auf die heutige Bilanzsitzung auf 116,5" n . Farben waren mit 186,25 zu hören .

Abendbörse still .
Frankfurt , 2. Mai . Drahtbericht. ) Nach dem leb-

?? " eren Geschäft an der festen Mittagsbörfe verlies
Abeudbörse wieder etwas stiller , und zwar setzten« arben nach der anfänglichen Befestigung behauptet•n in Nachwirkung der Sonderausschüttung . Der

Zturs konnte zu Beginn um 0.75 Prozent anziehen .
j? oit den übrigen Werten lagen auch Bankaktien ziem -' a> freundlich und durchschnittlich 0,5 Prozent erhöht .

Kunstseidenmarkt Aku , die schon an der Mittags -
. stärker anzogen , 116,75 . Die übrigen Werte

?>° <
n ungefähr behauptete Tendenz . Im Verlauf

9i rc wurde die Haltung leicht rückläufig , da
Berliner Abgaben gedrückt waren . Man

jTtlt W von Tauschoperationen in Farben . Auch Aar »
koi.

' rückgängig und 0.5 Prozent ermäßigt . An
», v at^6är fe nannte « an Farben 186.» » leihen : Altbefitz 58,40 . Nenbefitz 11,20, 4proz . Dt .

Schutzgebiete 8,25 .
Bankaktien : Allg . Dt . Creditanst . 115.75. Barmer

^ ?? « erc !n 127. « ayr . Hyp .- n . Wechselbank 138,5
Handelsgef . 177, Commerz - n . Privatbank 152,

härmst , u . Nationalb . 229 .15 . DD - Bank 148.5, Dresd -
" Bank 145 . Reichsbank 207,75 . Oefterr . Credit 20,80 .« ergwerkS -Aktie » : Buderus 70,5, Gelfenk . 130 .varpen 135,5 , Ilse Berg 230, Westeregeln 235, Klöck -

nerwcrkc 102, Mansselder Bergbau 77,75 , Phönix
Bergbau 104,5, Rhein . Braunk . 227, Rhein - Stahl
117,5 , Ver . Stahlwerke 97.

TranSportwerte : Hapag 113,75 , Nordd . Lloyd 113,62.
Industrie -Aktien : Aku 116, A .E .G . Stammakt . 172,

Zement Heidelberg 135 , Dt . Gvldfchcideanstalt 152,
J .-G . Farben 186, Felten u . Guilleaume 126,87 , GeS -
füret 171,5 , Goldschmidt Th . 71 , Holzmann 111,75,
Holzverkohlung 84,5 , Junghans Gebr . 41, Lahmever
171, Melallgef . 110,5 , Rhein , el . Mannh . Stamm
148,5 , Rütgerswerke 70,75 , Schlickert El . Nürnbg .
194,75 , Siemens u . Halske 248 , Südd . Zuckers . 160,5,
Thür . Lies . Gotha 101,5 , Wayß u . Freytag 92 , Zell -
stoff Aschaffenburg 144,75 .

Zellfioff-Waldhof
i . 2Prozent

Der gestrigen AnfsichtSratssitzniig der Zellstoffabrik
Waldhof in Mannheim - Waldhof lag die Bilanz - nebst
Gewinn - und Verlustrechnung zum 31 . Dezember
1929 vor . Der Generalversammlung wird vor -
geschlagen , ans einem Gewinn von 8 583 391
(8 288 037 ) Rm . nach Abschreibungen von 3 566 026
>3548052s Rm . eine Dividende von 12 Prozent
<i . B . 13*/» Prozents ans 34 350 000 <i . V . 30 150 00(5)
Rm . Stammaktien anszuschüllcn mit 4122 (MB
(4 020 000 ) Rm . (G .B . am 30 . Mai .)

Hoover spricht.
Der Oktoberkrach als Gtudienobjekt .
tu . Neuyork , 2. Mai . fFunkspruch . ) Präsident

Hoovcr beschäftigte sich in einer vor der amcrikani -
schen Handelskammer in Washiitgton gehaltenen Rede
mit den von der Regierung vorgesehene » Maßnah¬
men zur Festigung der amerikanischen Wirtschafts -
Verhältnisse . Wenn er auch überzeugt fei , daß Auie -
rika die großen Schwierigkeiten des vergangenen
Winters überwunden habe , so wolle er dennoch fei »
Augenmerk ans die Zukunft richten , um einer Wie -
derholung rechtzeitig entgegen zu treten . Die Schaf -
fun « eines Ausschuffes zum Studium der während
der letzten Wirtschaftskrise gemachten Erfahrungen
fei geplant . Zur Vermeidung ständiger Schwankuu -
gen in der amerikanischen Wirtschaft und im Inter¬
esse einer größeren Sicherheit mußten sowohl Bor -
bengungsmaßregeln , als auch Reformen getroffen
werden . Der Ausschuß werde sich unter anderem
zusammensetzen aus Vertretern der Geschäftswelt ,
der Industrie , der Sandwirtschaft und der Arbeiter -
schast . Er fei davon überzeugt , daß die Vertreter
der Interessengruppen der Regierung im Falle einer
Krise wertvoll « Hilfe leisten können .

Reichsbankam Mim».
Nach dem Ausweis der Reichsbauk vom 80. April

hat sich in der Ultimowoche die gesamte K a p i -

talanlage der Bank in Wechseln und Schecks ,
Lombard und Effekten um 465,7 Millionen Rm . er -
höht . Im einzelnen haben die Bestände an Reichs -

schatzwechseln um 77,0 Mill . aus 77,0 Mill . Rm . , die
Bestände an Handelswechseln und Schecks um 308,6
Mill . auf 1939,1 Mill . Rm . und die Lombardbestande
um 80,1 Mill . aus 135,5 Mill . Rm . zugenommen .

A » Reich sbanknoten » nd R e n t e n b a n k -

scheinen zusammen find 607,8 Mill . Rm . in den
Verkehr abgeflossen , » nd zwar hat sich der Umlauf
an Reichsbauknoten um 554,3 Mill . aus 4064,2 Mill .
Rm ., derfenige an Rentenbankscheinen nm 53,4 Mill .
auf 362,4 Mill . Rm . erhöht . Dementsprechend find
die Bestände der Reichsbank au Rentenbankscheinen
aus 17,8 Mill . Rm . zurückgegangen . Die fremden
Gelder zeigen mit 536,5 Mill . Rm . eine Abnahme
um 195,9 Mill . Rm .

Die Bestände an Gold und decknngsfähi -

gen Devisen zusammen haben sich um 19,1 Mill .
auf 2892,9 Mill . Rm . vermindert , und zwar haben
die Goldbestände um 8,4 Mill . aus 2565,0 Mill . Rm .
zugenommen , die Bestände an deckuugsfähigen De -
vifen um 27,5 Mill . aus 827,4 Mill . Rm . abgenommen .

Die Deckung der Noten durch Gold allein
verminderte sich auf 55 Prozent gegen 62,2 Prozent
in der Vorwoche , diejenige durch Gold und deckungs -
fähige Devifen auf 62 Prozent gegen 70,9 Prozent .

Nürnberger Lebensi >« rsichern «g»-Ba » k. Die im
Besitz der „ Favag " befindlichen Aktie » der Rürnber --
ger LebeusoersicheruttgS - Bank sind von deren Tochter -
gefellschaft , der Nürnberger Allgemeinen Bersiche -
rungs -Bermittlungs - Bank A . - G . , erworben worden .
Die Nürnberger Lebensversicherungs - Bank hat damit
ihre Loslösung von der Favag vollzogen und wird
die Versicherungs ^ efchäfte ohne Verbindung mit
eiuein Konzern weiterführen . Der endgültige Aktien -
besitz wird so geregelt werden , daß sowohl die Selb -
ständigkeit der Gesellschaft , wie ihre den Versicherten
günstige Diuidendenpoliiik unbedingt gesichert sind .

Nene Emifliou des Sparkassen - und Giroverbandes .
Die ausaugs April zum freihändigen Verkauf aus -
gelegte 8 prvzentige Kommunalgoldanleihe von 1929
lAnsgabe III ) im Betrag von 10 Mill . Rm . ist aus -
verkauft . Der Erlös dieser Anleihe sand , wie bei
der vorhergehenden zweiten Ausgabe , fast ausfchließ -
lich Verwendung zur Konsolidierung kurzfristiger
kommunaler Kredite . Zur Wetterführung der Um »
schulduugsaktiou legt die Deutsche Girozentrale nun -
mehr den Restbetrag der bereits früher vom prenßi -
schen Staatsministerinm in Höhe von 50 Mill . Rm .
genehmigten Inlandsanleihe zum freihändigen Ver¬
kauf auf . Der Verkauf der vierten Ausgabe im Be -
trag von 10 Mill . Rm . erfolgt bis aus weiteres zum
Kurs von 96 Prozent . Die Merkmale dieser Aus -
gäbe stimmen mit denen der letzten überein .

Nrei SiskonttrmtiAgunM .

Die Reichsbank wird nachfolgen.
Die Diskontbaisse geht weiter . Die wirtschaftliche

Depression in allen Ländern » hat gewaltige Beträge
kurzfristiger Gelder an den internationale » Geld -
markten konzentriert , Gelder , die nur schwer unter -
zubringen sind , zumal auch überall im Zusammen -
hang mit der Zurückhaltung der Wirtschaft das Ma -
terial an Privatdiskonten knapp geworden ist . Trotz -
dem ist die Herabsetzung der englischen Bank -
rate um % Prozent auf 3 Prozent ldie Rate von
3 'A Prozent bestand seit dem 20. März ) ziemlich
überraschend gekommen . Die Bank von England
zögerte mit einer weiteren Diskontermäßigung , weil
das englische Pfund gegenüber allen Valuten sich dem
Goldpunkt stark genähert hatte . Deutschland und
Frankreich « ahmen auch beständig Goldkänse in Lon -
don vor . Da aber trotzdem der Goldbestand des eng -
Irschen ZentraluoteninftitutS in den letzten 2 Wochen
um 8 Millionen Pfund zunahm und jetzt um über
80 Millionen Pfund größer als im Vorjahre ist , da
ferner trotz einer Hochflut von AnSlandsanleihen iit
London die Geldflüffrgkeit nicht nachließ , so entschloß
sich die Bank von England zur Etablicrung der drei -
prozentigeu Baukrate . Dabei dürfte zweifellos die
Aussicht auf eine Diskontherabsetzung anch in Neu -
york , die sofort Tatsache geworden ist , eine Rolle
gespielt haben .

In N e u y o r k hat man neuerdings angesichts der
Ernüchterung an der Börse die Bedenke » , durch eine
neue Diskontermäßigung die Spekulation wieder an¬
zufachen , zurückgestellt , und maßgebende Kreise treten
für eine Ankurbelnng der Wirtschaft durch eine Dis¬
kontermäßigung ein .

I » Paris bestand die dreiprozentige Rate , die
jetzt um % Prozent auf 2J4 Prozent ermüßigt wurde
seit dem 30. Januar . In der letzten Zeit hatte sich
der französische Geldüberfluß von neuem scharf aus -
geprägt . Tägliches Geld war einfach nnanbringbar .
Außerdem haben die französischen Banken im Hin »
blick auf die bevorstehende Emission der Aktien der
Bank für Internationalen Zahlungsausgleich und
der Reparationsanleihe sehr große Geldbeträge an -
gesammelt . Die Reichsbank ist mit ihrer jetzi -
gen Rate von 5 Prozent isoliert . Sie sieht sich wei -
teren , ihr unerwünschten Goldimporten gegenüber ,
nachdem schon nach dem letzten ReichsbankauSweis die
Noten der Reichsbank durch Gold und Devisen mit
71 Prozent gedeckt waren . Der Berliner Privat -
diskont bewegt sich mit 4Y» Prozent um nahezu
1 Prozent unter der Wechselrate der Reichsbank ,
ohne daß dadurch ein auch nur einigermaßen aus -
reichendes Angebot in Privatdiskonten herauskommt .
Da augenblicklich auch das Reich ohne Kasscnfvrgen
ist, so ist mit Sicherheit anzunehmen , daß die Reichs¬
bank sehr bald der englischen und französischen Kol -
legin folgen und ihren Diskontsatz auf Wi Prozent
herabsetzen wird . Anch danu wird der Zinsnnter -
schied gegenüber London M Prozent , gegenüber Pa¬
ris 2 Prozent betragen , so daß eine Zurückziehung
von Auslandßgeldern nicht zu befürchte » wäre . Trotz -
dem muß man sich darüber klar seiu , daß ein Dis ->
kontsatz von 4Vi Prozent durchaus nicht der wahren
Kapitallage Deutschlands entspricht . Es muß deS -
halb auch damit gerechnet werden , daß nach der Ans -
legiing der Reparationsanleihe die Wechselrate der
Reichsbank voraussichtlich wieder den Weg nach oben
einschlagen dürfte .

Devisennotierungen .

Arnsterd . 100 G .
Buen .- Air . 1 Pes
Brüssel 100 Big
Oslo
Kopenh .
Stockh
Helsgfs
Italien
London
Neuyork
Pari »

100 Kr
100 Kr
100 Kr

100 k M
100 Lira

1 Pfd
1 Doli

100 Frcs
Schweiz 100 Fes
Spanien 100 Pes
Japan 1 Yen
Rio de J . 1 Milr
Wien 100 SchiH
Prag 100 Kr
Jusos ]. 100 Din
Budp . 100000 Kr
Btilgar 100 Lers
Lispab 100 Rgf
Danzig 100 Gl

Berlin , 2 . Mai 1930 (Funk )
Geid BrieJ Geld Brie )
2. 8. L. 5. 1. 5. 1. 5.

168 -41 168,75 168 .40 168 .7 '
1.595 1599 1 -590 1 .59 '
58 .37 58 .49 58.420 58.540

111 -99 112 -21 112 .00 112 .22
112 -01 112 .23 11193 11221
1124 ' 112 .65 112 -44 112 .66
10 .534 10 .554 10 .533 10 .553

21 .92 21 . 96 21 .92 21 .96
20 . 34 20 .38 20 -343 20 .385

4.1845 4. 1S25 4 .184 4 . 192
16.415 !.6-415 16 -41 16 .45

31 .1 ? 31 .28 81 .120 31 .28c
51 .87 5197 52 .00 ^ 2-10
2.068 2.072 2 .066 2 .07c
3. 498 J .5C0 0 .497 0.499
5899 59 -11 58 .985 59. 100

12 -398 12 .418 12 . 397 12 .417
7. 4C8 7432 7.403 7.417

73 .155 73 .295 73 . 14 7326
3 -036 3.042 3-036 3.042
18 .79 18 -83 1 18 -78 18 -8
81 -36 . 81 .521 81 -34 81 -50

Konstan . 11 F .
Athen 100 Dtcb
Canada 1 k . D
Uruguay 1 Peso
Kairo 1 äg . Pf
Island 100 i Kr
Keval 100 est .Kr .
lii ? a 100 Lats
Bukarest 100 Lei
Kowno lOOLitas

Paris
London . . .
Neuyork . .
Belgien . . .
Italien . . .
Spanien . . .
Holland . . .
Berlin . . . .
Wien . . . .
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Sofia • • ■ • .
Prag . , ,

Briet
2. 5.

5 .445
4.186
3 .8t 4
20 . 90
92 .21

111 .69
80.80
2.4S2
41 .84

2. Mai 1930

Warschau .
Budapest . .
Belgrad . . .
Athen . . . .
Konstantin .
Bukarest . .
Helsiiigfor »
Privatdisk .
Buenos - Aires
Japan . . . .
Offi Bankd
THgl Geld
Monatsgeld
3 Monatageld

Tendenz :

Geld
1. 5 ,

5 .445
4-178
3. 84 ,
20 86
9205

111 .51
80 -64
2 .418
41 -76

Briet
1. 5.

5 .455
4 .186
3 .854
20 .90
92 .23

111 . 73
80. 80
2.492
41 .84

(Drahtbericht
2. S.

9 . 12 »/,
t :

7
4?

- 2 .97 »;

ik
2V,
3V.

9. 12 ' /.
S.69V»
2 .46

'
^ 97 '/,

W.
2

2V,3 '/.

Produktenbörse
unter Hochspannung .

Berlin , 2. Mai . fHnnlfprnch . f Die feit gestern
andauernden Beratungen der Regierung haben die
Unsicherheit bezügliä » der Agrarregelungen von der
Börse noch keinesfalls genommen , vielmehr bringen
die neuerlichen Vertagungen hinsichtliä ) der ^ est-
setzung des E i n f n h r f ch e i n w e r t e s für Rog -
gen und Hafer die Nervosität eher aus einen Höhe -
punkt . Allgemein hält aus diese » Gründen das In -
land mit feinen prompten Angeboten zurück , und
auch im Licserungögeschäft ist es in den beiden vor -
erwähnten Getreidearten recht ruhig geworden . Der
Roggen hat für alle Termine Abfchwächungcn bis
zu 2 Rni . als '̂ olgc von Realisationen zu verzeich -
neu . Hafer ist ebenfalls , außer für prompte Ware ,
im Zeithandel eher schwächer gewesen . Weizen
bleibt rnhig . Die Offerten Nordamerikas wiefett
keine nennenswerten Preisänderungen auf . ledig¬
lich die Eif - Forderungen ivaren etwas erhöht . Argen -
tinien fehlte übrigens feiertags halber ganz . So -
fort greifbarer Jnlandsweizen manaelt . Die hiesigen
Mühlen , die gern kaufen wollen , finden nnr verein -
zeit Material . G e r st e ohne Geschäft . M e h l bat
in Weizenmelil kleinen Umsatz , daaeaen haben sich
die Klagen über eine ivachfende Stockung des Ab -
fatzes für Roggenmehl eher verstärkt .

Berlin , 2. Mai . f,̂ nnkspruch . f Amtliche Prodnk -
tennvtiernngen (für Getreide und Oelfaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk ., 70—77 Kg . . URS— 282 , Mai £07—206.50, Juli
SOö—301 .50—DOß, Sept . 270—200 ; pronivte Berlada . :
fester : Lies . : matter . R vagen : Mark . , 72 Kg .
150— 102.50, Mai 108, Jnli 18g— 1« 1, Sept . 188.50 bis
187 9i .; matter . Werfte : Braugerste 192—203,
,'vutter - u . Jndnftriegerste 177—100 : ruhig . Hafer :
Märk . 162— 168, Mai 171.50—173 , Inli 185—184.50 ;
matter . Weizenmehl 81 .75—40 ; behauptet . Roagen -
mehl 28.25— 20.25 ; abaefchwächt . Weizenkleie 9 .50—10 ;
still . Roggenkleie 9 .75- 10 .25 ; still .

( SWfööoer Getreidebörse
Ehieago , 2. Mai . <^ u » tsvruch > Getreide - Schluß -

kurfe . lVortagskurfe in Klammern . ! Wetzen :
Tendenz ftetia . Mai UUK —101% (101^ — 101 % ) ,
Juli 103% — 103% ( 104% —104% ) . Sept . 107% —107%
(107%— 107% ) , Dez . 112%—112 % (112% —122% ) . —
Mais : Tendenz willig . Mai 70 (79 % ) , Juli 80%
(81% ) , Sein . 82 % (83 % ) , Dezember 70% (77% ) . —
Hafer : Tendenz kann , stetia . Mai 40% (40% ) ,
Juli 40% (40% ) . Sept . 40% (40% ) . Dez . 43 % 143 % ) .
— Roggen : Tendenz stetig . Mai 58 % (58) , Juli
03% —03 % (03% ) , Sept . 08 (08% ) , Dez . 72% (73) .
(Alles in Cents je Bnfhel .)

Gon ^ioe Markie.
Maadebura . 2 . Mai . Weißjucker (elnschließl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für « ctto
ab Berladestellc Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen
26.15— 20.65 , Mai 26.65—26 .80, Juni 26.05 Rm . Ten -
denz ruhig . — Terminvreis « für Weißzucker ( inkl .
Tack frei Seefchiflfeite Hamburg für 50 Kilo uetto ) :
Mai 7.55 Br ., 7.50 ® . ; Juni 7.70 Br . , 7.65 G . ;
Juli 7.95 Br . . 7.90 G . ; August 8.1« bez ., 8 .15 Br ..
8.05 G . ; Sept . 8 .20 Br .. 8 .10 G . : Oktober 8.50 Rr . ,
8 .40 G . : Dez . 8 .70 Br .. 8 .60 G . : Oktober —Dez .
8.55 Br .. 8.50 G . ; Januar —März 8.88 Br . , 5.80 G .
Tendenz ruhiger .

Bremen , 2. Mal . Baumwolle . Schlußkurs :
America » Mlddling Universal Standard 23 mm loko
per engl . Pfund 17.44 DollareentS .

Berlin . 2 . Mal . l ^ unkfvrnch . ) Metallnoti - rnnae »
für je 100 Kg . Elektrolytkupfer prompt cif Hamburg ,
Bremen oder Rotterdam (Notierung der Bereinigung
für die Dt . Elektrolutkupfernotiz ) 188 .25 Rm . —
Notierungen der Sommilfiou des Berliner Metall -
börfenvorftandeS ( die Preise verstehen fick» ab Laaer
in Denifchkand für prompte Lieferung und Bezali --
lung ) . Originalhüttenaluminium , 98— 90% in Blöcken
190 Rm . , deSgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 %
194 Rm . , Reinnickel , 98—09 % 860 Rm ., Antimon -
RegnluS 61 —63 Rm ., ffeinfilber ( 1 Kg . fein ) 57.50
bis 59.50 Rm .

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 2. Mal . (Deutscher Kursfunk .)

Oele : Sehr ruhiges Geschäft ; nur in Rüböl sind
leichte Ansätze einer Geschästsbelebung zu erkennen .
Preise allgemein unverändert . Leinsaat , La P ! ata
cif Hamburg per Mai 20 .05 hfl ., per Juni 21.05 hfl .

Kaffee : Infolge unbefriedigender Nachsragc
nahm der Terminmarkt in Brasilkaffees einen fchwä -
cheren Verlauf bei Rückgängen von % Pfg . Die
vorliegenden Brasilofferten lauten unverändert ,
ebenfo die Lokoforderungen . Gewaschene Kakfees in
ruhigem Geschäft . Preise ebenfalls unverändert .

Reis : Ruhig ; nur Bluerose bei leicht steigenden
Preifen besser beachtet . Extra Fauey Bluerose , loko
11 .15 Dollar , dito schwimmend 10.95 Dollar . Sonst
unveränderte Preise .

Kakao : Infolge der Stetigkeit der Nenvorker
Terminbörse macht sich bessere Kanstätigkeit bemerk -
bar ; verschiedentlich würden Abschlüsse zu höheren
Preisen getätigt . Gnanaqnil - Kakao liegt fester .
Acera -Kakao , Renernte , loko 38,0 bis 30,0 fh , ditc
schwimmend 38,6 fh , Zwifchenernte , loko 34,0 fh be¬
zahlt . Superior Bahia , loko 42,6 bis 43,0 fh , dito
per Juni —September 41,3 fh , Superior ThomS , loko
42,6 sh , dito per Mai —Juni 41,0 sh , Superior Som -
mer -Arriba , per Mai — Juni 69,0 bis 70,0 sh , Plan¬
tation Trinidad , loko 54,0 bis 55,0 sh , dito per Mai -
Juni 51,0 sh. Die übrigen Sorten sind im Preise
unverändert .

Gewürze : Im Zusammenhang mit den schwä »
cheren Meldungen ans London ging der Preis sür
Piment weiter auf 120 Rm . zurück . Sonst zeigt der
Markt ein ruhiges Bild . Preise liegen sür die iibri -
gen Sorten unverändert .

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , den 2 . Mai

Mitgeteilt tod Baer » ISIeod . Bankgeschäft Karl » .

Alle * elrka
Adler Kali . . . .
Badeaia Druck . .
Brown Boveri . .
Bürbach
Dtsch Lastauto .
Dtsch Petroleum
Gasolin
Itterskraftwerke .
Kammerkirscb . .

IOC
129
188

58

15
30

Karlsr . Lebens *. .
Karlsr . Maschinen
Maschinen Weinh .
Vloninger Brauerei
llastatter Waggon
Rodi & Wienenbgr
Spinnerei Kollnao
Spinnerei Offenbg .
Wintershall . . . . .
Miederwaren SoecV

135
10
35
40
75

201
G

1 O . = Maocht

245
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Sonntag , den 4 . Mai . von 1514 bis 18 Uhr : Nnch -
mitfngskonzcrt . Von 11 bis 12" , Uhr : Friihkonzert
(kein Musikzusehlae ) . Orchester bei beiden Kon¬
zerten das Gemeinschaftsorchestcr .

„Jahrmarkt für Jung und Alt"

Heute Samstag
nachm . : Kinderbelustigungen . Jedes Kind er¬

hält einen Gildehof -Ballon ,
abends : Boxkämpfe : Klubkampf : Volizeisport -

verein Stuttgart — F -C . Phönix (Box¬
abteilung ) .
Konzert und Tanz . Gildehof - Ucber -
rasehungen . Ende 2 Uhr .

Sie hüben noch 2Tage Zeit

I !
die 5 -Zimmcrwoliuung für rund 50 KM . (Zins und
Tilgung ) im Eigenheim ( Schafferklause ) zu besich¬
tigen . Ausstellung verlängert bis 4 . Mai .

Näheres siehe Plakatsäulen !

Schaffer - Siide e. G. m .b. H.
Karlsruhe . Blumenstraße 11. — Telephon 7222.

Kameradschaft
!>er clicm . Karlsrubcr Kcldartilleriercaimc « -
tcr 11 und 5V und deren Kricasformationen .

l'lnläftlicfi frcS Dclcaicrtentages fittöct am
« onilla « , dcu 4. Mai 1980 , abends 8 lllir ,
irit Scftfaol der Gesellschaft Eintracht , Karl -
Srieorichstratze LV, ein

Kamemdlchllltsabenii
Natt . tui»3u die »crehrlicken Kameraden mit
töreu Änaeliöriaen freundlichst eingeladen
sind , teintritt frei , kein Weiuzivan « . Es
wird gebeten , di« ÄameradschaftSabzeichen
anzulegen .

Der Vorstand .
Schlafzimmer Speisezimmer

Herrenzimmer / Küchen
Polstermöbel

formschön u . preiswert in erslkl . Ausführ

Markstahler & Barth
Möbelverkaulsstelle

Karlsruhe / Karlstrane Nr. 90
Besichtigung erbeten .

AilsMrWz
absolut trocken , beste
Qualität , meist Kie -
seril . in Fuhren von
15—20 Ztr . frei Karls -
ruhe , ä Ztr . 1 .80 Ji .
liefert

0 . Husser .
Mechan . Schreinerei

H o ch st e1t c «
( Amt Karlsruhe ) .

Derscliönste Schmuck
für Veranden , Bal -
fon , Fensterbretter
usw. sind unstreitig
mein« weltberühmten

fiebirgshänoenelken
Sllustr . Preisliste er ,
u . sr . Vers, überallhin .

« . Eibl .
^ Versandgärtneret ,
Tranustein . 294 Obk

M I T D E M
VERGNÜGUNGSREISEN - DAMPFER
» O C E AN A «
VOM 16 . JUNI BIS 26 . JUNI ,
FAHRPREIS RM . 340 .- UND AUFWÄRTS .
VOM JUNI BIS 10 . JULI ,
FAHRPREIS RM . 340 .- UND AUFWÄRTS .
VOM 12 . JULI BIS 2 3 . JULI ,
FAHRPREIS RM . 340 .- UND AUFWÄRTS .
VOM 26 . JULI BIS 11 . AUGUST .
FAHRPREIS RM . 600 .- UND AUFWÄRTS ,
VOM 16 . AUGUST BIS 7 . SEPTEMBER .
FAHRPREIS RM. 676 .- UND AUFWÄRTS ;

MIT DEM
DREI SCHRAUB EN - LUXUSDAMPFER
»R E LI A NC E «
VOM 28 . JUNI BIS 3 . AUGUST ,
FAHRPREIS RM. 3360 .- UND AUFWÄRTS ;

MIT DEM
DREI SCHRAUBEN - LUXUSDAMPFER
»RESOLUTE «
VOM 19 . JULI BIS 12 . AUGUST .
FAHRPREIS RM 900 .- UND AUFWÄRTS .

AUSKÜNFTE UND PROSPEKTE DURCH DIE

HAMBURG -AMERIKA LINIE
UND DEREN VERTRETUNGEN AN ALLEN GRÖSSEREN PLÄTZEN .

Vertretung in Karlsruhe ,
E . P . Hieke , Kaiserstraße 215 hXÄ

LandestlMei
Samstag , d . 3. Mai .* E 22 . Th .- K)em . 601

bis 700.

Neu einstudiert:
Don Satins.

Trauerspiel von
Schifl er .

Regie : Dr . Waag .
Mitwirkende :

Verkram , Frauen -
dorfer . Genter .

Schreiner . Iank .
>kallab . Seiling ,

Vaumbacki . Vrand ,
Mcmmccfc , Gras .

Her », Hierl , Hocker ,
Vsuft , O . Äiienfdjerf ,

Kloeble . Prtiter ,
v . d . Treuck . 1' ntöcr .

Anfang .19 Uhr .
(vni>c 22V; Uhr .

Preise A (0.70—5 .00 ) .

So . 4 . B„ nachmitt . :
? er Zigennerbaron .
Äbds . : Nen cinstud . :
Ter fidele Bauer . Im
Konzerth . : » eine Vor -
stelluna . Mo . z . 5 . :
Don (5arlos .

I '
äglick 8,30 Uhr

um die

Für Ihren

Sannfass-
Rusfiyg:

in kleinen
Enden
Stück

148,
und o/

Rabatt
empfiehlt

Buchere»

Abonnenten
inlerieren uorteü-
haft im »Karlsr.

Tagblatf«.

Die letzten Neuheiten

»inderuiagen
iappu/agen

finden Sie zu niedrigst
gestellten Preisen im

Kinderwagenhaus
Weber
Ecke Wilhelm - und

Schützenstraße .

Bad. Hochschule UlrhlusiK
Heute Samstag , Z. Mai 1930. abds .
8 Uhr im Konzertsaal ,1. Hochschule .

Kammermusik-AM
Mozart . Streichquintett c -moll .
Bruckner , Streichquintett F -Dur .
Schubert , Forellenquintett .
Josef Peischer (1. Violine ) : Georg
Mantel (Klavier ) : Oskar Schmidt
( Violine ) : Georg Valentin Panzer
(Viola ) ; Heinrich Müller (Viola ) ;
Paul Trautvetter (Violoncello ) : Karl

Schiedt (Kontrabaß ) .

Karten zu 4.—. 3.—. 2 .— u . 1.— RM .
bei den Musikalienhandlungen u,
an der Abendkasse .

Lhorvereitligung .
Wiederbeginn der Proben für das Ora¬

torium „ Esther "

Montag , 5 . Mai 1930 für Damen
Dienstag , 6 . „ „ für Herren
Freitag , 9 . „ „ Gesamtprobe

jeweils abends 8 % Uhr im kleinen
Konzerthaussaal

Vollzähliges Erscheinen dringend er¬
forderlich .

Der Vorstand .

Urgeninigung Her ml«
Karlsruhe

Stiftungsfest
Samstag , 3 . Mai 1930 . % 9 Uhr im Saal

des „ Kühlen Krug "

Konzert — Ball
Tanzleitung : Herr Tanzlehrer Braunagel .

Eintritt frei — Einführung gestattet .

Uli I

Eröffnung
derTonfilm -faison

Heute abend 8 .30 Uhr
Premiere :

ULIAN HARVEY
WILLY FRITSCH

eommertagszug Bruchsal
«Sonntag, 18. Mai, nachm. 2 Uhr
SXÄ Steppdecken
u . Daunendecken em.&ehU

Paula Stiineider,
Sportplatz F. c. HQhlburs

Hente Samstag : 6 Uhr
letztes Verbands -Spiel

BerghausenMtthlbug
NB . Interessenten für unsere Kantine mögenAuge ot cmre .chen .

BeletthelmerFoßballvereln
V

SaiuNtag ;, den 3 . Hai , abends »/, « Uhr
aat unserm t * atz :

Siidstern / Beiertheim

Orofie
Auswahl formschöne *

Höbet
der neuesten Hoiz - un «l Ĵ tilarten in

Qualität , am besten und billigsten bei

Heinrich Karrer
19 Philippstr . 19

Ifain I aHon ! eigene Schreinerei
MJIII LdUcll j u. Polsterwerbstatt#

ßatenkaufabb ornmen
Teilzahlung

Franko Wohnung
allerorts

F4HILIEK .
DnüCKSACUES

Besuchskarten
Verlobungsanzeigen

Vermählungsanzeigen
Geburtsanzeigen

Danksagungskarten
Glückwunschkarten usw .

liefert in vornahmer Aufmachung äußerst preiswert
TAG BLATT - DRUCKE BEI
KARLSRUHE I. B Fernspreeher Nr . 18, 19, 20 , 21 ,

Geschäftsstelle Kaiserstraße 203

uiailerichiaiiche
sowie sämtl. Zubehörteile liefert in bewährten Qualitäten prompt u . preiswert

AR ETZ & CIE .
Kaiserstraße 215 Telephon 21 *
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